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Zweck der Evaluation

Die externe Evaluation

> bietet der Schule eine unabhangige fachliche Aussensicht auf die Qualitat ihrer Bildungsarbeit;

> liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestiitzte Erkenntnisse tber ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

> gibt der Schule Impulse fiir gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualitét;

» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage fir strategische und operative Flihrungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegentiiber den politischen Behérden und der Offentlichkeit.

Qualitatsanspriiche

Die Schule Luberzen wird anhand folgender Qualitatsanspriche beurteilt:

. Schulgemeinschaft

f°3 Die Schule entwickelt eine wertschatzende Ge-
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meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen fUr eine lernforderliche
Klassenfuihrung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Individuelle Férderung

| Die Lehrpersonen fordern das individuelle Lernen
der Schiilerinnen und Schuler bedarfsgerecht und
systematisch.

Beurteilungspraxis

Das Schulteam gewahrleistet eine férderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und Uberfachlichen Kompetenzen.

Digitalisierung im Unterricht

Die Schule sorgt fur einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und for-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.
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Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Schulfiihrung

Die Schule wird im personellen, padagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert gefuhrt.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualitdt anhand eines zirkularen Ablaufs
Zielorientiert und kontinuierlich.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Fokusthema: Sonderpaddagogische Angebote
Die sonderpadagogische Férderung ist integrativ
ausgerichtet und wird systematisch geplant und
umgesetzt.
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Vorwort

Wir freuen uns, lhnen den Evaluationsbericht fir die Schule Luberzen vorzulegen. Der Bericht bie-
tet lhnen eine fachliche Aussensicht, welche fur die Qualitétssicherung und Qualitéatsentwicklung
der Schule nitzlich ist. Die Fachstelle fur Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitétsan-
sprlichen, wie sie im Zlrcher Handbuch Schulqualitét beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Uberblick
Uber die Qualitét Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitdtsanspriiche. Nach einem
kurzen Portréat Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitatsansprichen ausgeflhrt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erldutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewahlten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausfuhrungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollstdndigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgefihrt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehdrden fur die Qualitatssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zurich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehdrde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Luberzen und der Schulbe-
hérde Dietikon fur die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsver-
fahren. In der Hoffnung, dass unsere Rickmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule beitragt,
wlnschen wir Ihnen viel Erfolg!

FUr das Evaluationsteam der Fachstelle flr Schulbeurteilung

Y’

Sabine Zaugg, Teamleitung
ZUrich, 14. Februar 2024

s
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Die Qualitat lhrer Schule im
Uberblick

Das Evaluationsteam beurteilt den Erfullungsgrad der evaluierten
Qualitatsanspriche an der Schule Luberzen wie folgt:

o

Q‘ Schulgemeinschaft

Die Schule pflegt eine wertschatzende Schulkultur
und den selbstversténdlichen Umgang mit Vielfalt
erfolgreich mit klaren Haltungen sowie passenden
Konzepten. Die Mitwirkung auf Schulebene ist fur
die Jugendlichen gegeben.

@ Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert, klar strukturiert und vermitteln die
Lerninhalte anschaulich. Es gelingt ihnen, eine meist
freundliche und lernférderliche Klassenatmosphére
zu schaffen.

7 N\
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Im individuellen Lernen unterstitzen die Lehrperso-
nen die Schulerinnen und Schler situativ aufmerk-
sam und setzen wertvolle praxisnahe Hilfsmittel ein.
Der Regelklassenunterricht ist insgesamt wenig dif-
ferenziert.

Beurteilungspraxis

Das Team befasst sich seit langerem mit bedeutsa-
men Beurteilungsfragen. Die Lehrpersonen beurtei-
len kriteriengeleitet und setzen verschiedentlich for-
derorientierte Formen ein. Die Vergleichbarkeit der
Praxis steht am Anfang.

@ Digitalisierung im Unterricht

Die Schule Luberzen nutzt die Ubergeordneten
Strukturen, das Know-how sowie das digitale An-
gebot umfassend und systematisch. Die Vermittlung
der verbindlichen Bausteine erfolgt oft durch den
padagogischen ICT-Support.

Pe
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Zusammenarbeit im Schulteam

Das Team arbeitet engagiert in padagogischen und
entwicklungsorientierten Themen zusammen. Die
Kooperation ist klar sowie verbindlich geregelt, de-
ren Qualitat reflektieren die Lehr- und Fachpersonen
punktuell.

.{ Schulfiihrun
as 9

Die Fuhrungsfunktion der Schule wird in allen Be-
reichen umsichtig, kompetent und ressourcenorien-
tiert wahrgenommen. Ablaufe und Schulalltag sind
zweckmassig organisiert und gewahrleisten ein effi-
zientes Arbeiten.

CI. Schul- und Unterrichtsentwicklung

Das Schulteam fokussiert auf breit abgestutzte, re-
levante Entwicklungsthemen und treibt diese wir-
kungsorientiert in einem zirkuldren Prozess voran.
Die nachhaltige Verankerung von Errungenschaften
gelingt gut.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern zweckmassig Uber
wichtige Themen und gewahrleistet vielféltige Kon-
taktmaoglichkeiten. Die kind- und klassenbezogene
Zusammenarbeit wird pragmatisch und teilweise in-
tensiv gestaltet.

Fokusthema: Sonderpadagogische
Angebote

Mit geeigneten Angeboten, grosser Kreativitat und
hohem Engagement leistet das Team Luberzen aus-
gezeichnete Integrationsarbeit. Die sonderpddago-
gische Forderung ist klar festgelegt, umsichtig ge-
plant und zielflhrend umgesetzt.
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Kurzportrat der Schule

Luberzen

Stufen Anzahl Klassen | Anzahl Schiiler/-innen
Kindergartenstufe 4 61
Unterstufe 5 98
Mittelstufe 4 79
Sekundarstufe 19 322

Mitarbeitende der Schule

Anzahl Personen

Schulleitung 2
Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 57
Fachpersonen Sonderpadagogik (Schulische 15
Heilpddagoginnen/-padagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten

und Therapeutinnen, Lehrpersonen fur Begabungs- und

Begabtenfoérderung)

Fachpersonen flir Schulsozialarbeit 2
Klassenassistenzen 9
Individuelle Sozialbegleitung ISB 1
Personal Betreuungsangebot (inklusive Leitung) 9
Weitere (Zivi, SL-Assistenz, Hausdienst) 4

Die Schule Luberzen ist eine der sechs Schuleinheiten in
der Stadt Dietikon. Sie ist eine grosse Gesamtschule mit
Kindergarten-, Primar- und Sekundarschulstufe und liegt
mitten in einem Quartier in der Nahe des Bahnhofs Glanzen-
berg sowie der Grenze zu Schlieren. Die Schule verflgt Gber
einen der héchsten Sozialindexe im Kanton, was sich in der
grossen Vielfalt der multikulturellen Schulgemeinschaft wi-
derspiegelt.

Mit Ausnahme eines Kindergartens in wenigen Gehminuten
Entfernung befinden sich alle Unterrichtsgebaude auf dem
Schulareal. Neben den beiden stufendurchmischten Trakten
I und Il, einem Spezial- und einem Kindergartentrakt gibt es
auch einen «Sporttrakt» mit zwei Turnhallen und einem Lern-
schwimmbecken. Ebenfalls relativ nahe der Schulanlage ist
die Tagesbetreuung Luberzen. Der Tatsache und grossen
Herausforderung, seit geraumer Zeit flr mehrere Klassen
Uber zu wenig Schulraum zu verfligen, begegnet die Schu-
le mit der Massnahme, halbtagsweise Online-Unterricht auf

der Sekundarstufe durchzufihren (Schule ausserhalb der
Schule SaS).

Die Schulleitungsfunktion wird seit mehreren Jahren von
den gleichen zwei Personen in Vollzeit wahrgenommen.
Eine Schulleitungsassistenz unterstiitzt sie dabei ebenfalls
mit einem 100 % Pensum. Im Weiteren komplettieren zwei
Fachpersonen Schulsozialarbeit (SSA) sowie eine Fachper-
son fUr intensive sozialp&dagogische Begleitung (ISB) das
Schulteam. Die Schulleitung Luberzen ist Teil der Schul-
leitungskonferenz in Dietikon, die von der Leitung Bildung
gefuhrt wird. Die Geschéftsleitung wird durch die Leitung
Bildung, die Leitung Padagogische Dienste und die Lei-
tung Schulverwaltung gebildet. Die Prasidentin der Schul-
pflege amtet als Vorsteherin der Schulabteilung im Stadtrat.
In der Stadt Dietikon unterstitzen und beraten zudem diver-
se Fachstellen (Padagogik, Medien und Informatik, schul-
psychologischer Dienst, Therapien, Schulsozialarbeit, Be-
treuung) die Schulen und stellen Ubergeordnete Dokumente
wie Konzepte, Leitfaden oder Formulare zur Verfigung.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf

Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Luberzen dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 15.05.2023

Einreichen des Portfolios durch die 06.11.2023

Schule

Evaluationsbesuch 156.01.2024
bis 17.01.2024

Mundliche Rickmeldung der 31.01.2024

Evaluationsergebnisse an die

Schule und die Schulbehérde

Impuls-Workshop 13.038.2024

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 15.09.2023 und
24.11.2023 statt.

Rucklauf Lehrpersonen 86 %
Rucklauf Eltern Primarstufe 82 %
Rucklauf Eltern Sekundarstufe 93 %
Rucklauf Schlerinnen und Schdler 95 %
Primarstufe

Rucklauf Schilerinnen und Schler 88 %

Sekundarstufe

Die vollstdndigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abklrzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige ltem (Beispiel:
ELT P INFO4 = Eltern Primarstufe, ltem-Nummer INFO4, vgl.
auch Anhang «AbkUrzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenltber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Auf Wunsch der Schule wurden im Rahmen der Fragebo-
generhebung zusétzliche schuleigene Fragen gestellt. Die
Ergebnisse dieser Zusatzbefragung wurden als Arbeitspa-
pier der Schulfihrung abgegeben.

Dokumentenanalyse

- Analyse Portfolio

- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

26  Unterrichtsbesuche

2  Schule ausserhalb Schule (SaS-Online-Unterricht)

1 Pausenbeobachtung

Die vollstandigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewahlte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
AbkUrzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewéahrleistet.», Primarstufe).

Interviews

4 Interviews mit 20  Schulerinnen und

insgesamt Schdlern
1 Interview mit 4  Mitgliedern des
Eltern-Cafés
7 Interviews mit 26 Lehr- und Fachpersonen
insgesamt
1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulleitung
2 Interviews mit 2 weiteren
insgesamt Schulmitarbeitenden
2 Interviews mit 6 Mitgliedern der
Schulbehorde
1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Geschaéftsleitung
5 Interviews mit 5 Fachstellenleitungen
insgesamt

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpadagogischen Kontext
gemeint. Dazu zahlen Schulische Heilpddagoginnen und
Heilpddagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen fir Begabungs- und Be-
gabtenforderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Die Schule pflegt eine wertschatzende Schulkultur und den selbstver-
standlichen Umgang mit Vielfalt erfolgreich mit klaren Haltungen sowie
passenden Konzepten. Die Mitwirkung auf Schulebene ist fiir die Ju-

gendlichen gegeben.

» Die Schulgemeinschaft und Identifikation mit dem «Lubi» stérkt das Schulteam durch eine gemeinsame Haltung basierend
auf der «Neuen Autoritat» sowie mit beliebten Anldssen im Jahresverlauf und klaren Absprachen wie dem Kodex.

» Gemeinsame Leitsatze und klare Regeln dienen als Orientierung flr das respektvolle Zusammenleben und einen toleranten
Umgang mit Diversitat. Die Schule setzt Konzepte und Programme ein, welche die Lehrpersonen gut darin unterstitzen,
eine vertiefte Auseinandersetzung in den Klassen Uber die verschiedenen Aspekte der Vielfalt zu fuhren.

» Ein Schulparlament ist erst ab der flnften Klasse eingerichtet und setzt gewisse Ideen der Schulkinder und Jugendlichen
im Schulalltag um. Der Klassenrat findet in vielen Klassen nicht regelméssig und nur teils mit einem strukturierten Vorgehen
statt; zudem wird er kaum als Instrument zur Demokratiebildung genutzt.

Zur Starkung der Schulgemeinschaft nutzt die Schu-
le im Jahresverlauf geeignete klassen-und stufen-
Ubergreifende Anldsse und Aktivitaten wie etwa die
Schuljahresbegrissung/-verabschiedung, die Herbstwan-
derung oder Projekttage. Im Zentrum stehen zudem die
Grundwerte der «Neuen Autoritdt» als gemeinsame Basis
im Schulteam. In der eingereichten Entwicklungsreflexion
zeigt die Schule den Prozess und die Verankerung dieser |6-
sungsorientierten Haltung nachvollziehbar auf. Im Schulall-
tag sind einzelne Elemente wie die Wiedergutmachung,
klare Ankundigungen und der Einbezug aller Beteiligten
bei Verhaltensauffalligkeiten oder Préasenz gut wahrnehm-
bar. Einmal im Monat leisten alle Mitarbeitende Pausen-
prasenz und motivieren auf allen Stufen zu Spielaktivitaten.
Die Identifikation mit der Schule wird speziell geférdert mit
dem Léwen-Maskottchen «Lubileo», der in den Klassen als
Pluschtier existiert und auch als verkleidete Mitarbeitende
an gewissen Schulaktivitdten prasent ist. Im Weiteren setzen
ihn die Lehrpersonen beispielsweise bei Schreibanlassen
ein oder mit «Lubileo-Stickers» als einfaches Feedbackmit-
tel. Die Regeln sind den Schilerinnen und Schilern bestens
bekannt. Fur die meisten schriftlich befragten Schilerinnen
und Schler ist klar, wie gehandelt wird, wenn man sich nicht
an die Regeln halt; die einheitliche Durchsetzung der Regeln
beurteilen die Jugendlichen der Sekundarschule allerdings
kritischer und deutlich unter dem kantonalen Vergleichs-
wert (SCH P/S SGE10, SCH S SGE11). Insbesondere der
Umgang mit den gelb/roten Karten und Eintragen erfolgt im
Lehrpersonenteam ganz unterschiedlich.

Die Fachpersonen der SSA sind an der Schule etabliert und
leisten einen wichtigen Beitrag fUr einen respektvollen und
toleranten Umgang mit Vielfalt. Mit diesbeztiglichen Themen
befasst sich die Schule z. B. in der Projektgruppe «PG Di-
versitdt» oder wahrend der Projektwoche zu Vielfalt. Fer-
ner sind dazu verschiedene Fdrderprogramme installiert wie
«Awareness» oder «SCALA». FUr die Unterstitzung positiver
Verhaltensweisen hat auch der «Lubi-Guide» grosse Bedeu-
tung. Unter dem Motto «Lernen flrs Leben» ist er anspre-
chend und altersgerecht illustriert. Neben den Leitsatzen
wie «Achtet aufeinander», «Respektiere die Grenzen ande-
rer» oder «Flirt don’t hurt» sind darin u. a. auch ein Dressco-
de und der Kodex aufgefuhrt. Allerdings schatzen nur knapp
zwei Drittel (Mittelstufe) bzw. rund die Halfte (Sekundarstufe)
der Jugendlichen die gegenseitige Akzeptanz klar positiv ein
(SCH P/S SGE12).

Das Schulparlament der Sekundarstufe ist seit etwa drei
Jahren mit Delegierten ab der flnften Klasse erweitert.
Die Jugendlichen verfolgen ihre Ideen in verschiedenen Ar-
beitsgruppen (z. B. «<AG Infoboard») und gestalten einzel-
ne Anlasse aktiv mit (z. B. Schulsilvesterfest). Seit Sommer
2023 beinhaltet der Stundenplan auf der Sekundarstufe ei-
ne Klassenstunde pro Woche, die fir den Klassenrat ein-
gesetzt werden kann. Dieser weist allerdings auf allen Stu-
fen eine qualitativ grosse Bandbreite auf; er wird meist nur
sporadisch oder nach Bedarf durchgefuhrt und nicht in al-
len Klassen zur Partizipation genutzt. Die gezielte Férderung
des demokratischen Denkens und Handelns erhalt insge-
samt wenig Beachtung.
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Primarstufe 1 2 3 4
sehr
schlecht schlecht geniigend gut

o

sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schiilerschaft [ELT/LP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regellibertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11] <

P o R

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGEO1]

B Schiilerinnen und Schiler B Eltern

Sekundarstufe 1 2 3 4
sehr

schlecht schlecht gentigend gut

I Lehrpersonen

sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP S SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schiilerschaft [ELT/LP S SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regellibertretungen [SCH/ELT/LP S SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP S SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP S SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT S SGEO1]

B Schiilerinnen und Schiler B Eltern

I Lehrpersonen
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Unterrichtsgestaltung

2]

Die Lehrpersonen gestalten den Unterricht kompetenzorientiert, klar
strukturiert und vermitteln die Lerninhalte anschaulich. Es gelingt ih-
nen, eine meist freundliche und lernférderliche Klassenatmosphare zu

schaffen.

Ein positives Klassenklima férdern die Lehrpersonen mit einem vorausschauenden Umgang mit Stérungen und klaren

Regeln. Verschiedentlich thematisieren sie das verantwortungsvolle Zusammenleben préaventiv und arbeiten gezielt an
der Entwicklung der Uberfachlichen Kompetenzen der Schulkinder.

Mit einem hohen Lebensweltbezug sowie einer leicht verstandlichen Sprache gestalten die Lehrpersonen einen kompe-

tenzorientierten Unterricht oft sehr gut. Dieser ist klar strukturiert und meistens passend auf die zu erreichenden Lernziele

ausgerichtet.

Die Lehrpersonen setzen meist gehaltvolle Aufgaben und geeignete Ubungsformen zur Vertiefung des Themas ein. Punk-

tuell gelingt es sehr gut, die Schilerinnen und Schiler zur intensiven Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand an-

zuregen. Insgesamt ist die kognitive Aktivierung ausbaubar.

Das friedliche Zusammenleben in der Klasse stérken die
Lehrpersonen mit verschiedenen Massnahmen. Viele be-
sprechen regelmassig proaktiv Aspekte der Klassenge-
meinschaft mit den Schulerinnen und Schilern. Vor allem
auf der Primarstufe unterstitzen oft Formulierungshilfen wie
Gesprachs- oder Symbolkarten die strukturierte Reflexion
oder die Schulkinder Ubernehmen Verantwortung bspw.
als Zeitwachter oder Gruppenchef. Im besuchten Unter-
richt ist das Ubertragen von Autonomie und Verantwortung
bei einem Dirittel der Lektionen lediglich méassig ausgepragt
(D2S3). Den Umgang mit Regelverstdssen handhaben die
Lehrpersonen unterschiedlich (rote/gelbe Karten, Ermah-
nungen, Striche, Eintrage). Ein Teil setzt Belohnungssyste-
me, warme Duschen oder soziale Wochenziele ein. Zudem
stérken viele Lehrpersonen das Klima mit Ausfligen oder
Gruppenaktivitaten. In einigen Klassen verschriftlichen die
Schulerinnen und Schuler die Klassenregeln auf einem Pla-
kat und bestéatigen diese mit ihrer Unterschrift. Im besuchten
Unterricht gelingt den Lehrpersonen grossteils der proaktive
und effektive Umgang mit Disziplinfragen (D1S1).

Die Lehrpersonen vermitteln die Lerninhalte klar und an-
schaulich. In den besuchten Lektionen gelingt es gut, die
Lerninhalte mit passenden Beispielen aus dem Alltag der
Schulkinder zu erlautern. Die Lehrpersonen geben die Lern-
Ziele oft schriftlich bspw. auf den Dossiers ab. Viele von ih-
nen weisen zu Beginn der Stunde auf die Ziele hin, punk-
tuell nehmen sie im Unterricht Bezug darauf. Die eingesetz-
ten Methoden und Lernschritte sind fast immer passend auf

das Lernziel abgestimmt (D3S2). Die Unterrichtsmateriali-
en enthalten vielféltige Dossiers oder Wochenplane, bei de-
nen sich die Schulerinnen und Schdler die Lerninhalte hand-
lungsorientiert erschliessen kénnen (z. B. Geschichtenclub,
Projektarbeit). Das Schulteam achtet sorgfaltig darauf, dass
es den Spracherwerb und die diesbeziglichen Kompeten-
zen gezielt férdert bspw. mit Wortschatzlisten. Im besuch-
ten Unterricht ist ein hoher Lernzeitanteil oft gewahrleistet
(D1S2). Insgesamt ist der Unterricht gut organisiert und Ar-
beitsmaterialien sowie Hilfsmaterial stehen niederschwellig
bereit.

Das Vertiefen der Inhalte férdern die Lehrpersonen mit pas-
senden sowie selbsterklarenden Aufgaben und stellen si-
cher, dass dafur gentigend Zeit zur Verflgung steht. Die ge-
wahlten Aufgabenstellungen sind oft gehaltvoll und fordern
die Schulkinder angemessen bspw. zum Magnetismus oder
zu Experimenten. Es gelingt jedoch bei rund einem Drittel
der besuchten Lektionen nicht oder nur massig, das Inter-
esse fur die Lerninhalte zu wecken und die Schilerinnen
und Schuler zum Mitmachen und Mitdenken zu motivieren
(D4S2). Im oft kleinschrittig gestalteten Unterricht fuhren die
Lehrpersonen selten den vertieften Dialog zu den Lerninhal-
ten, bspw. indem verschiedene Losungswege und Erklarun-
gen erfragt werden. Rund zwei Drittel der Schulerinnen und
Schuler der Sekundarstufe und vier Flnftel der Mittelstufe
finden gemass der schriftlichen Befragung den Unterricht
bei der Klassenlehrperson interessant (Liniendiagramm).
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Massnahmen zur Starkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Losungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schiilerinnen und Schiler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

Sekundarstufe

B Schilerinnen und Schiiler

1 2
sehr
schlecht schlecht

3 4

geniigend gut

sehr

gut

B Eltern

Massnahmen zur Starkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT S UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT S UGS03]

Hilfe zu fairer Losungsfindung bei Streit [SCH/ELT S UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT S UGS08]

Interesse der Schiilerinnen und Schiler am Unterricht [SCH/ELT S UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT S UGS01]

B Schilerinnen und Schiiler

B Eltern
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Individuelle Forderung

Im individuellen Lernen unterstiitzen die Lehrpersonen die Schiilerinnen
und Schiiler situativ aufmerksam und setzen wertvolle praxisnahe Hilfs-
mittel ein. Der Regelklassenunterricht ist insgesamt wenig differenziert.

» Die Lehrpersonen nutzen im Regelklassenunterricht verschiedene Instrumente zur insgesamt angemessenen, punktu-
ell hervorragenden Erfassung des individuellen Lernstands. Durch ein verbindlich einzusetzendes Instrument ist in der
Kindergarten- und Unterstufe eine im Unterrichtsteam abgesprochene und ressourcenorientierte Erfassung von indivi-
duellen Voraussetzungen gut unterstitzt. Gesamthaft ist das differenzierte Unterrichtsangebot jedoch unterschiedlich

ausgepragt.

» FUr eine mehrheitlich adaquate individuelle Begleitung und Unterstiitzung der Schilerinnen und Schuler sorgen die Lehr-
personen, indem sie die Bedingungen flr das Lernen anpassen oder mit Hilfsmitteln entlasten. Sie stellen regelméassig
sicher, dass die Schulerinnen und Schuler selbstandig lernen und einander unterstitzen kénnen.

Mit dem «Kom-PASS» kénnen die Lehrpersonen eine sorg-
faltige Standortbestimmung zu den individuellen Vorausset-
zungen aller Schuilerinnen und Schdler vornehmen und die
Foérderung ganzheitlich sowie starkenbasiert ausrichten. Er
soll zunehmend auf allen Stufen in allen Schuleinheiten in
Dietikon verbindlich sein. In der Schule Luberzen ist er — ne-
ben weiteren Lernstanderfassungen wie «Sprachgewandt»
— aktuell vor allem bis zur 3. Klasse als geschéatztes Instru-
ment im Einsatz. Die Praxis wird teils zuséatzlich durch aus-
serst sorgfaltige Beobachtungen bzw. Notizen erganzt. Im
Zyklus 3 arbeiten die Lehrpersonen mit dem «Stellwerktest»
und dem «Lernpass» und gestalten mit den Resultaten das
dritte Schuljahr bspw. zum Wahlfach. Punktuell kbnnen die
Schlerinnen und Schdler ihren Lernstand selbstandig eru-
ieren und ihre Arbeit entsprechend planen bspw. in der Se-
kundarstufe mit dem neuen Lehrmittel Deutsch. Zum diffe-
renzierten oder individualisierten Angebot zeigt sich im Re-
gelunterricht ein breites Spektrum: Von ausgezeichnet dif-
ferenziertem Unterricht (z. B. Schwierigkeitsgrad, Lernzu-
gang, Knobelaufgaben, Forscherheft) bis hin zu Unterricht,
bei dem alle Schulkinder und Jugendlichen dieselben Auf-
gaben erhalten. Wochenplane regeln teils nur Menge und
Arbeitsaufwand und bieten darlber hinaus keine Differen-
zierung bspw. zum Schwierigkeitsgrad. Dies zeigt sich im
besuchten Unterricht (D7S1), in den eingesehenen Unter-
lagen und in der mundlichen sowie schriftlichen Befragung
(SCH S/P INFO1).

Die Lehrpersonen begleiten die Schilerinnen und Schi-
ler im besuchten Unterricht situationsbezogen aufmerksam.
Sie haben meist einen guten Uberblick Uber das Gesche-
hen und unterstttzen individuell bei Fragen und Unklarhei-
ten. Punktuell lassen sie die Schilerinnen und Schuler ihre
Denkwege verbalisieren oder geben Denkanstdsse. In der
Schule sind «Peer2Peer»-Schilerinnen und Schuler im Ein-
satz, die etwa in der Aufgabenstunde helfen. Ein Teil der
Lehrpersonen setzt das Prinzip auch im Unterricht ein wie
mit dem «schlauen Gruppentisch». Um das individuelle Ler-
nen zu férdern, nutzen viele Lehrpersonen effiziente Hilfsmit-
tel wie bspw. 1:1 Anleitungen, Merkbléatter, Orientierungshil-
fen oder Applikationen. Insbesondere achten sie gut darauf,
im Bereich der Sprache mit Visualisierungen oder Textbau-
steinen zu entlasten und den Berufswahlprozess individuell
zu gestalten («BO plus»). Nur einzelne Lehrpersonen flhren
regelmassig Coaching Gesprache durch. Das selbstandige
Lernen Uben die Schulerinnen und Schuler in der Wochen-
planarbeit, beim Einsatz verschiedener Lernplattformen und
speziell auch im Fernunterricht. Zu kooperativen Lernformen
—und wie diese systematisch Uber alle Stufen vermittelt wer-
den kdnnen — sensibilisierte sich das Team in einer Weiterbil-
dung. Die Umsetzung dazu steht allerdings erst am Anfang.

Aufgrund der Wahl des Fokusthemas «Sonderp&dagogi-
sche Angebote» ist die Forderung der Schilerinnen und
Schuler mit besonderen padagogischen BedUrfnissen auf
Seite 26 beschrieben.
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Beurteilungspraxis

Das Team befasst sich seit langerem mit bedeutsamen Beurteilungsfra-
gen. Die Lehrpersonen beurteilen kriteriengeleitet und setzen verschie-
dentlich férderorientierte Formen ein. Die Vergleichbarkeit der Praxis

steht am Anfang.

» Das Schulteam bildet sich zu relevanten Themen der Beurteilungspraxis laufend weiter. Den Aspekt Leistungsvergleich
bearbeitet die Projektgruppe Unterrichtsentwicklung. Punktuell bereiten Lehrpersonen zusammen den Unterricht vor und
verwenden dieselben Lernkontrollen im Sinne von Quertests. Es bestehen jedoch kaum verbindlich formulierte Abspra-

chen zur Beurteilungspraxis.

» Die Beurteilung stutzen die Lehrpersonen in den meisten Fachern auf nachvollziehbare Kriterien ab, die sie teils vorgangig
den Schilerinnen und Schilern bekannt machen. Zur Zeugnisnote tasuchen sich die Lehrpersonen institutionalisiert sowie

gezielt aus.

» Die Lehrpersonen setzen verschiedene férderorientierte Beurteilungsformen ein, um die unterschiedlichen Voraussetzun-
gen der Schulkinder fUr die Beurteilung bestmdéglich zu berlcksichtigen. Das Repertoire an formativen sowie summativen
Instrumenten ist gross — vor allem im formativen Bereich zeigt sich die Praxis jedoch sehr heterogen und insgesamt

ausbaubar.

An verschiedenen Weiterbildungen zur formativen und sum-
mativen Beurteilung vertieft sich das Team bedarfsorientiert
in entsprechende Themen bspw. zu «<SCALA» — ein Projekt,
das die Bildungschancen in sozial heterogenen Schulklas-
sen fordert. Die Projektgruppe «PG Unterrichtsentwicklung»
befasst sich u. a. damit, wie Quertests eingesetzt werden
koénnen. Geschickt nutzen die Lehrpersonen der Fachschaft
Deutsch die im neuen Lehrmittel enthaltenen Lernkontrol-
len oder formativen Instrumente und machen punktuell Vor-
wissen sichtbar (z. B. mit Vortests). Ein eher kleiner Teil der
Lehrpersonen bereitet den Unterricht klassentbergreifend
gemeinsam vor, fUhrt gleiche Prifungen durch und optimiert
die individuelle Beurteilungspraxis. Vereinbarungen zur Be-
urteilung (bspw. Grundsétze, Haufigkeit, Darstellung oder
Bewertungsansétze von Lernkontrollen) bestehen kaum.

In den meisten Fachern verwenden die Lehrpersonen trans-
parente Kriterienraster fUr die Beurteilung. Sie trennen fachli-
che und Uberfachliche Kriterien sorgféltig. Den Bewertungs-
schllssel geben sie teils vorgangig bekannt bspw. mit der
Gewichtung der einzelnen Kriterien und der Anzahl Gesamt-
punkte. Vereinzelt ist in den eingesehenen Lernkontrollen
allerdings der Durchschnitt aufgefiihrt, was auf die Aus-
richtung der nicht mehr zu verwendenden Sozialnorm statt
auf die individuelle Lernzielerreichung hindeutet. Bei einigen
eingesehenen Prufungen informieren die Lehrpersonen die
Schulerinnen und Schiler, ob sie das Lernziel erreicht haben
bzw. wie viele Punkte dazu notwendig sind. Die Lehrper-

sonen pflegen im Team einen engen informellen Austausch
zur Beurteilung. Zur Einschatzung der Uberfachlichen Kom-
petenzen im Zeugnis tauschen sie sich verbindlich aus und
nutzen teils dazu den «Kom-PASS». Die schriftlich befragten
Jugendlichen der Mittelstufe beurteilen die Nachvollziehbar-
keit der Zeugnisnoten deutlich positiver als diejenigen der
Sekundarstufe (vgl. Liniendiagramm).

Es gelingt den Lehrpersonen vielfach gut, die Beurteilung so
zu gestalten, dass sie auf die personalen, sozialen und me-
thodischen Kompetenzen der Schulkinder abgestimmt ist.
Das Repertoire der Lehrpersonen an Beurteilungsformen ist
breit und wird beispielsweise bei Prasentationen, Vortragen,
Poster-, Video- und Audioproduktionen oder Zeichnungen
angewendet. Ein Teil der Lehrpersonen erfasst mit Vortests
das individuelle Wissen und die Schlerinnen und Schuler
koénnen gezielt an ihren Licken arbeiten. Selbsteinschat-
zungen sind gemass der mindlichen und schriftlichen Be-
fragung bei einigen Lehrpersonen wiederkehrend im Ein-
satz, werden jedoch kaum mit der einzelnen Schilerin/dem
einzelnen Schuler besprochen (Liniendiagramm). Den Ein-
satz von Peer-Feedback bzw. wie dieses wertschatzend
erteilt werden kann, thematisieren die Lehrpersonen ver-
schiedentlich; es kommt aber eher zurlickhaltend zum Ein-
satz. Im besuchten Unterricht erhalten die Schilerinnen und
Schiler haufig Lob, jedoch nur punktuell qualitativ hoch-
wertiges Feedback bspw. mit férderorientierten Hinweisen
(DBS3).
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Digitalisierung im Unterricht ‘

Die Schule Luberzen nutzt die iibergeordneten Strukturen, das
Know-how sowie das digitale Angebot umfassend und systematisch.
Die Vermittlung der verbindlichen Bausteine erfolgt oft durch den pada-

gogischen ICT-Support.

» Die Schule Luberzen wahlt aus den bereitgestellten Strukturen eine hohe Verbindlichkeitsstufe flr den Einsatz digitaler
Medien im Unterricht und nutzt fast alle von der Fachstelle Medien und Informatik (Ml) zur Verfigung gestellten Unter-
stUtzungsangebote. Die Lehr- und Fachpersonen tauschen sich gelegentlich Uber ihre padagogische ICT-Arbeit aus und

eruieren aktuell ihren personlichen Entwicklungsbedarf.

» Die Lehrpersonen reflektieren mit den Schilerinnen und Schilern den verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien
anhand der Ubergeordnet bereitgestellten Unterrichtsmodule, im Fach Ml sowie bei Bedarf. Es werden einige Praventi-

onsanlédsse zum Thema durchgefuhrt.

» Die meisten Lehr- und Fachpersonen setzen digitale Medien im Unterricht regelmaéssig ein. Im «ICT-Jahresplan legen sie
die Termine fur die Umsetzung der verbindlichen Unterrichtseinheiten fest. Fur die Durchflhrung dieser nehmen sie in der
Regel die Dienste des padagogischen Supports (PICTS) in Anspruch.

Die Schulleitung Luberzen setzt zusammen mit der Fach-
stelle Medien und Informatik (MI) und dem PICTS wichti-
ge organisatorische oder inhaltliche Eckpunkte zum Einsatz
von ICT. Das Planungsvorgehen ist Uibergeordnet vorgege-
ben, I&sst aber den einzelnen Schulen Gestaltungsfreiraum,
um individuelle BedUrfnisse zu bericksichtigen. In der Pla-
nungshilfe der Schule Luberzen legt diese fest, dass alle
Bausteine flr den Unterricht verpflichtend sind und fast al-
le aufgefUhrten Weiterbildungen durchgeflhrt werden. Jahr-
lich reflektieren Schulleitungen, PICTS und Fachstelle M
den Einsatz anhand dieser Planungshilfe und nehmen all-
fallige Verbesserungen vor. Das Schulteam unterhalt sich
zur Nutzung digitaler Medien im Rahmen seiner padago-
gischen Arbeit und schatzt mit den ICT-Kompetenzkarten
den individuellen Entwicklungsbedarf ein. Die Fachstelle
Ml informiert die Schulen zudem zu kommenden Trends
(bspw. Kl oder Datensicherheit) und stellt hilfreiche Tools
bereit (bspw. fur die Durchfiihrung von digitalem Unterricht).

Zur Férderung des verantwortungsvollen Mediengebrauchs
stehen Ubergeordnet viele Unterrichtsmaterialien zur Verfu-
gung wie «Sicher durchs Netz» oder «Mit Respekt im Klas-
senchat». Auch die Kantonspolizei sensibilisiert die Schul-
kinder diesbezlglich. Zudem arbeitet die Schule mit Nut-
zungsregeln und informiert die Eltern an mehreren Veran-
staltungen. Von den eingesehenen Unterlagen kann ein
sorgféltiger und aufmerksamer Umgang der Schule mit digi-
talen Medien abgeleitet werden (z. B. Elternbrief Cybermob-
bing, Regeln Klassenchat). In der schriftlichen Befragung

aussern sich dennoch knapp ein Finftel der Jugendlichen
der Sekundarstufe kritisch dazu, wie Gefahren und Risiken
im Unterricht besprochen werden (SCH S DIUO6). Zur Ein-
fUhrung der personlichen Gerate bestehen ein Onlinekurs,
eine Nutzungsvereinbarung und ein Elternabend. Die Schu-
le Dietikon fuhrt Elternabende zur Medienbildung durch und
publiziert auf ihrer Webseite eine Liste mit Broschuren in
mehreren Sprachen.

Mit den pro Jahrgang festgelegten Unterrichtseinheiten aus
dem Ubergeordneten «Menuplan” ist eine systematische
Vermittlung der anvisierten digitalen Kompetenzen gege-
ben. PICTS und Schulleitung tberprifen, ob diese durchge-
fihrt werden. In der Mehrheit der Félle erteilt der PICTS die
entsprechende Lektion. Im besuchten Unterricht sind digi-
tale Gerate nur punktuell im Einsatz; meist zum Recherchie-
ren oder zum Arbeiten mit Lernprogrammen, haufig jedoch
rein zum Prasentieren. Eine Ausnahme bildet der besuchte
Online Unterricht (Schule ausserhalb Schule, SaS). Aus den
eingesehenen Unterlagen und der Befragung geht gesamt-
haft aber eine vielfaltige, wenn auch lehrpersonenabhangi-
ge Praxis hervor. Es sind z. B. Programme zum individuellen
Vertiefen von Inhalten (bspw. fUr die Lese- oder Matheférde-
rung) eingesetzt oder Videos, anhand derer die Schilerin-
nen und Schuler selbstandig Fragen beantworten kénnen.
Haufig erfassen die Schulkinder und Jugendlichen Inhalte
fUr Prasentationen oder Bewerbungsschreiben, erstellen di-
gitale Bicher oder einfache Programmieraufgaben.
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Zusammenarbeit im

Schulteam

Das Team arbeitet engagiert in padagogischen und entwicklungsorien-
tierten Themen zusammen. Die Kooperation ist klar sowie verbindlich
geregelt, deren Qualitét reflektieren die Lehr- und Fachpersonen punk-

tuell.

Das Schulteam arbeitet motiviert und verbindlich an Themen der Schul- und Unterrichtsentwicklung. Mit einer bilateralen

Vereinbarung und dem «Konzept Teamteaching» setzt die Schule einen obligatorischen Rahmen fir die professionelle

Zusammenarbeit.

Die Kooperation bezUglich Férderung der Schiilerinnen und Schiler ist eng und findet teilweise in fix definierten Gefassen

statt. FUr die Dokumentation und den Austausch der schiler-/schilerinnenbezogenen Informationen nutzt das Team

versiert und vielseitig eine digitale Plattform.

Zweckmassige Zusammenarbeitsgefasse sind eingerichtet und terminiert. Die Sitzungen sind klar traktandiert und bein-

halten teils auch Auftrage der SchulfUhrung. Ein fachspezifischer Wissenstransfer findet bedarfsorientiert statt.

Die Lehr-und Fachpersonen

reflektieren die schulinterne Kooperation zu fach-,

unterrichts- und  schuler-

/schilerinnenbezogenen Themen punktuell, v. a. bei Beeintrachtigungen. Die proaktive, systematische Reflexion

ist ausbaubar.

Die Lehr- und Fachpersonen weisen eine hohe Bereitschaft
zur Zusammenarbeit an Unterrichts- und Entwicklungsthe-
men aus. Die verschiedenen Kompetenzen im Schulteam
nutzt die Schule geschickt sowie ressourcenorientiert und
fordert beispielsweise den Wissenstransfer mit schulinter-
nen Experten/-innen als Multiplikatoren — sogenannte «Fly-
ing Experts». Der strukturierte Aufbau der padagogischen
Werte und die Ausgestaltung nach «Neuer Autoritat» mit
Weiterbildungen, Auftradgen, Regelungen und regelmassi-
gem Austausch stellt lediglich ein Beispiel dar fUr das
systematisch kooperative Vorgehen. Teilweise planen die
Lehr- und Fachpersonen den Unterricht zusammen und
nutzen dazu die Unterrichts-/Jahrgangs- und pédagogi-
schen Teams (UT/JGT/PT). In der verbindlich organisier-
ten, erfolgreichen Kooperation in Unterricht und Forde-
rung schliessen die Klassenlehrpersonen eine Vereinba-
rung mit der Fachperson fUr schulische Heilpadagogik ab.
Im Weiteren dienen dazu Absprachen unter den Lehrper-
sonen, die in einer Klasse zum gleichen Inhalt tétig sind
(«Konzept Teamteaching»).

In der Férderung der Schulerinnen und Schler arbeiten
die Lehr- und Fachpersonen einer Klasse eng zusammen;
dies geht aus den Interviews und Beobachtungen klar
hervor. Die schriftliche Befragung der Lehrpersonen zeigt
ferner den regelmassigen interdisziplinaren Austausch zu
schuler- und schulerinnenbezogenen Themen, zu Unter-
richt und Forderung sowie zur gegenseitigen Unterstit-
zung als eine Stérke deutlich auf (LP P/S ZIS07-09). Ne-
ben den zahlreichen informellen Kurzbesprechungen tref-
fen sich die Beteiligten regelmassig in den UT/JGT/PT und

besprechen sich u. a. zum Unterrichtsgeschehen, zur Or-
ganisation sowie Uber die Kinder und Jugendlichen aus.
Zudem reservieren einige Lehr- und Fachpersonen daflr fi-
xe wochentliche Zeitfenster, insbesondere flur die Férder-
besprechungen von Schilerinnen und Schilern mit beson-
deren padagogischen BedUrfnissen. Im Weiteren steht den
Lehr- und Fachpersonen auf Ubergeordneter Ebene auch
ein IDT zur Verflgung. Fur die systematischen schler-
/schilerinnenbezogenen Fallbesprechungen finden regel-
massig stufentbergreifende kollegiale Beratungen nach vor-
gegebenem Ablauf statt («<KoBe»).

Die vorgesehenen Sitzungsgefasse sind bezlglich Rhyth-
mus, Teilnehmende, Zeitdauer und Themenschwerpunk-
te festgelegt. Das Schulteam nutzt diese meist effizient;
die Protokolle sind allerdings unterschiedlich gehaltvoll und
nachvollziehbar verfasst. Die digitale Plattform ist ebenfalls
ein dusserst effizientes Kooperationsgeféss. Auf dieser sind
flr die verschiedenen Subteams und Themen zahlreiche
Kanéle eingerichtet, die teilweise intensiv genutzt werden.
Sie dienen den jeweiligen Verantwortlichen haufig auch zur
Publikation der Traktanden bzw. der Schulfiihrung fir das
Ablegen der Auftrage. Regelméssig oder bei Bedarf profitiert
das Team ferner von fachtheoretischen Inputs etwa durch
Themenhitende und die «Flying Experts» (z. B. zu Kinder-
schutz, Suizid, Awareness oder Unterrichtsfachern).

Die Zusammenarbeitspraxis wird punktuell reflektiert, z. B.
bei der Festlegung der Vereinbarung oder in der kollegialen
Beratung. Eine Stufe fUhrt mehrmals pro Jahr eine Supervi-
sion durch.
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100%

An unserer Schule pflegen wir einen regelméssigen kindbezogenen in- MW
terdisziplindren Austausch. [LP P ZIS07] 50% o |0 4.58
0% 0 0 1 1
1 3 4 5 k. A. 7
An unserer Schule pflegen wir einen regelméssigen kindbezogenen in- 100% MW:
terdisziplinaren Austausch. [LP S ZIS07] 50% o — 15 4.48
4 PR — 1 —
0% | 0 0 2
1 2 3 4 5 k. A. 7
Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Auftrdgen ge-  '%°% I W
steuert. [LP P ZIS13] 50% -+ 417
o—
0% 0 1 0
1 2 3 4 5 kA k. V.
Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Auftrdgen ge- ~ '%°% W
steuert. [LP S ZIS13] 50% 16 3.83
v,
0% 0 1 1
1 2 3 4 5 kA k..
Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelméssig. [LP P ZIS15] 100% W
50% 14 4.05
41 L 5 a5
0% | O 0
1 2 3 4 5 kA -
Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelméssig. [LP S ZIS15] 100% W
50% 11 ——10 3.52
0% | O L
1 2 3 4 5 k.A -
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten
keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

SN T
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Schulfuhrung

A
.

Die Fihrungsfunktion der Schule wird in allen Bereichen umsich-
tig, kompetent und ressourcenorientiert wahrgenommen. Ablaufe und
Schulalltag sind zweckmassig organisiert und gewahrleisten ein effizi-

entes Arbeiten.

» Die personelle Flihrung zeichnet sich durch klare Strukturen, praxisorientierte Unterstiitzung, grosse Wertschatzung und
Offenheit aus. Die Schulfiihrung legt den Fokus in der Personalfihrung vermehrt auch auf Anzeichen von beruflicher

Uberlastung und bietet bestmdglichen Support.

» Die p&dagogische Entwicklung steuert die Schulfiihrung in einem partizipativ ausgerichteten Vorgehen konsequent und
geschickt, wobei sie die Fachkenntnisse und Ressourcen im Team gewinnbringend nutzt.

» Das betriebliche, digitale Handbuch sowie weitere Grundlagenpapiere beschreiben die Organisation, Ablaufe und Verant-
wortlichkeiten der Schule klar. Der Schulbetrieb funktioniert reibungslos und zuverlassig.

» Die Schulfihrung nimmt aktiv am Schulalltag teil; sie ist sehr prasent, gut erreichbar und innerhalb der Stadt sowie mit
weiteren Partnern eng vernetzt. Die schulinterne Kommmunikation ist verbindlich geregelt und erfolgt transparent.

Die Gesamtzufriedenheit der Mitarbeitenden mit der Schul-
fuhrung ist sehr hoch. Sie fihlen sich von ihr ausgezeichnet
unterstitzt. Die Ablaufe in der Mitarbeitendenbeurteilung
(MAB/MAG) sind Ubergeordnet klar geregelt, eingesehene
Dossiers sorgfaltig gefuhrt; Unterrichtsbesuch, Mitarbeiten-
dengesprach und Zielvereinbarung finden am gleichen Tag
statt, was vom Team geschétzt wird. Den offenen, partner-
schaftlichen Austausch in den MAG schétzen die Mitarbei-
tenden; die Gesprache sind ziel- und I6sungsorientiert ge-
staltet. Neue Mitarbeitende werden gut eingefuhrt. Bereits
vor den Sommerferien lernen sie — wie in Dietikon Ublich — di-
verse Instrumente und digitale Plattformen kennen. Danach
sind sie von einzelnen Lehr- und Fachpersonen in einem oft
wochentlich stattfindenden Coaching intensiv begleitet. Die
Schulfihrung setzt sich u. a. mit dem im Jahr 2020 einge-
fihrten Gesundheitspass daflr ein, dass die Mitarbeitenden
bei inrer Berufstatigkeit moglichst gesund bleiben kénnen.
Gemaéss Krisenkonzept der Schule Dietikon besteht fir Mit-
arbeitende in Krisen auch ein tUbergeordnetes Angebot.

Mit der bereits erwdhnten schulweiten Ausrichtung auf die
Grundpfeiler der «Neuen Autoritdt» gelingt es der Schul-
fihrung gut, die Entwicklung der Schule an gemeinsa-
men padagogischen Werten auszurichten. Generell setzt
sie auf eine im Schulteam geteilte Verantwortung, trans-
parente Schwerpunkte und eine pragmatische Verbindlich-
keit. Zu den aktuellen Inhalten organisiert sie Weiterbildun-
gen (z. B. Module mit Fokus auf Beurteilung) und erteilt
den Lehrpersonen Auftréage, die Inhalte in der Praxis zu er-
proben. Die schriftlich befragten Mitarbeitenden — insbe-
sondere der Primarschulstufe — beurteilen alle Aussagen

zur padagogischen Flhrung in hohem Masse positiv, auf
der Sekundarstufe fallen die Mittelwerte leicht kritischer aus
(LP P/S SFU05-08).

Die Schule verfugt Uber ein dusserst umfangreiches, infor-
matives Handbuch in digitaler Form, das sie selber entwi-
ckelte und als Basis fur das adaptierte stadtische Hand-
buch diente. Es enthalt viele Ubergeordnete Grundlagen-
papiere (z. B. Geschaftsordnung, Funktionendiagramm) so-
wie Leitfaden, Reglemente und Formulare der verschiede-
nen Fachstellen der Schule Dietikon. Diese sind fur alle Mit-
arbeitenden Ubersichtlich im schulinternen digitalen System
abrufbar. Auf der luberzeninternen Plattform sind die zentra-
len Strukturen und Dokumentationen ebenfalls Ubersichtlich
dargestellt und leicht zugénglich geordnet. Die Aufgaben,
Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Mitarbeitenden sind klar geregelt und angemessen verteilt.
Ferner unterstUtzt die Schulleitungsassistenz die Schulfih-
rung vor Ort in allen administrativen Belangen und tragt so-
mit wesentlich zu einem reibungslosen Schulalltag bei.

Die Mitarbeitenden schatzen die hohe Prasenz und gute
Erreichbarkeit der Schulflhrung im Alltag und deren ge-
winnbringende Vernetzung in- und ausserhalb der Stadt.
Sie erachten die Entscheidungswege als klar und sehen sich
grundsatzlich gut informiert. Die schulinterne Kommunikati-
on lauft neben dem mundlichen Austausch vorwiegend Uber
die digitale Plattform, auf der die zahlreichen Chat-Kanéle
teilweise rege genutzt werden. Mit der Informationspraxis
der Schulfiihrung sind die Mitarbeitenden grundsétzlich zu-
frieden.
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Antwortmdglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

SN T

Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung

MW  Mittelwert des ltems an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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T4

Schul- und O
Unterrichtsentwicklung

Das Schulteam fokussiert auf breit abgestiitzte, relevante Entwick-
lungsthemen und treibt diese wirkungsorientiert in einem zirkularen
Prozess voran. Die nachhaltige Verankerung von Errungenschaften ge-
lingt gut.

In einem strukturierten und partizipativen Prozess legt das Schulteam die Entwicklungsschwerpunkte fest, die wesentliche
Schul- und Unterrichtsbereiche gut berlicksichtigen. Dabei sind die Zielsetzungen meist auf die gewlnschte Wirkung
ausgerichtet.

Die Schule setzt geeignete Instrumente flr eine systematische Planung, Umsetzung und Dokumentation der Entwick-
lungsvorhaben ein. Die schulinternen Weiterbildungen sind sinnvoll auf diese ausgerichtet; ein zirkulares VVorgehen gemass
Qualitatskreislauf wird bertcksichtigt.

Die Ergebnisse der Schul- und Unterrichtsentwicklung Gberprift das Schulteam regelmassig und nutzt dabei verschiede-
ne Instrumente. Ein kriteriengeleitetes Verfahren sowie das systematische Einholen von Feedback bei Kindern, Jugendli-

chen und Eltern stehen dabei wenig im Vordergrund.

» Die Schule sichert Ergebnisse und abgeschlossene Projekte mit Konzepten und Regelungen im Handbuch, mittels The-
menhUtenden oder in Form von Implementierung im Schulalltag.

Unter Berlcksichtigung der Ubergeordneten Vorgaben
(z. B. Entwicklungsthemen fur die ganze Schule Dieti-
kon, Aspekte der Legislaturziele) setzt die Schule Luber-
zen eine Uberschaubare Anzahl Schwerpunkte, die fUr ihre
Schul- und Unterrichtsentwicklung relevant sind und die gut
vom Team mitgetragen werden. Diese umfassen beispiels-
weise im Bereich Lehren und Lernen den stufentbergrei-
fenden Zweitspracherwerb Deutsch, die Berufsorientierung
oder die «Peer2Peer» Unterstltzung. Das Schulprogramm
2023-2027 zeigt Uber funf Jahre eine stichwortartige Pla-
nung der Themen und die erwinschte Wirkung auf. Es ent-
halt eine dichte Informationsmenge, ist wenig untbersicht-
lich und als Arbeitsinstrument nur bedingt geeignet.

Immer zu Beginn einer neuen Schulprogrammphase kon-
stituieren sich die Projektgruppen ausgerichtet auf die Ent-
wicklungsthemen und definieren oder prazisieren die Ziel-
definitionen. Entsprechend haben die Projektgruppen die-
se nun flr das Schulprogramm 2023-2027 neu formuliert
und eine Art Projektbeschrieb erstellt. Die Zieldefinitionen
liegen aktuell allerdings eher beschreibend und wenig mess-
bar vor. Eingesehene Planungsunterlagen und Auftrage wei-
sen ein strukturiertes Vorgehen aus. Die meisten Lehr- und
Fachpersonen der Sekundar- und fast alle der Primarschu-
le sind der Ansicht, dass die Arbeits- und Projektgruppen
klare schriftliche Auftrage haben (LP P/S SUE0G).

Die Schule wertet ihre Arbeit sorgféltig aus; sie setzt ei-
nerseits kurze Methoden ein (z. B. mindliche Riickmeldun-
gen an Konferenzen, Reflexionen an Teamsitzungen und
nach Hospitationen) und andererseits umfassendere Instru-

mente (z. B. Online-Befragung, prosaische Selbstbeurtei-
lung Schulprogramm). Dabei legt sie den Fokus stets dar-
auf, Optimierungspotentiale flr die Weiterarbeit zu ermit-
teln. Sie zeigt grosse Bereitschaft und agiles Verhalten, die
gemachten Erfahrungen in der neuen Planung zu berlck-
sichtigen, sich neuen Gegebenheiten anzupassen und al-
lenfalls die Zieldefinitionen entsprechend zu justieren. Ein
jahrlicher Rechenschaftsbericht zuhanden der vorgesetzten
Instanzen fasst die Fortschritte informativ zusammen. Im
Weiteren verfolgt die SchulfUhrung die laufenden Prozes-
se — beispielsweise der Projektgruppen — mit den Doku-
mentationen auf der schulinternen digitalen Plattform. Die
eigentliche Evaluationsanalyse orientiert sich hingegen we-
nig an vorgangig definierten Kriterien. Rickmeldungen von
Anspruchsgruppen im Sinne eines 360°-Feedbacks erfol-
gen nicht systematisch (SCH/ELT/LP S/P SUE09-10).

Errungenschaften und im Schulalltag implementierte Akti-
vitdten oder Themen haélt die Schule in ihrem umfassen-
den und Ubersichtlichen digitalen «Lubi-Handbuch» u. a. in
Form von Konzepten, Leitfdden oder Abmachungen zuver-
lassig fest. Abgeschlossene Projekte — wie die «Neue Au-
toritét» — erscheinen im neuen Schulprogramm nicht mehr;
die Schule halt die wesentlichen Aspekte beispielsweise an-
hand regelmassiger Inputs an Sitzungen, Weiterbildungen
durch Kongressbesuche, ThemenhUtenden oder gezielten
Erinnerungen und Teamdiskussionen aktuell. Fast alle Mit-
arbeitende der Primarschule und knapp zwei Drittel der Se-
kundarschule sind der Ansicht, dass die Schule gut dafur
sorgt, erreichte Entwicklungen im Alltag umzusetzen sowie
nachhaltig zu sichern (LP P/S SUE14).
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Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

SN T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den

Eltern

Die Schule informiert die Eltern zweckmassig liber wichtige Themen
und gewabhrleistet vielfaltige Kontaktmaoglichkeiten. Die kind- und klas-
senbezogene Zusammenarbeit wird pragmatisch und teilweise intensiv

gestaltet.

» Die Schulfihrung orientiert die Eltern Uber gesamtschulische Themen angemessen und bietet ihnen regelmassig persén-
liche Kontaktmdglichkeiten. Mit vielseitigen Angeboten organisiert die Schule interessante Elternanldsse und bemduiht sich
aktiv sowie ideenreich fUr eine gewinnbringende Elternzusammenarbeit. Der Aufbau einer bestandigen Elternmitwirkung

gelingt — auch nach mehreren Versuchen — kaum.

» Die Klassenlehrpersonen berichten bedarfsorientiert sowie zuverlassig Uber Organisatorisches aus der Klasse. An El-
ternabenden legen sie den Eltern wichtige Aspekte ihres padagogischen Handelns und Lehrens dar. Darlber hinaus
zeigt sich die Information Uber Inhalte und Ziele des Unterrichts lehrpersonenabhangig unterschiedlich.

» Den teils intensiven Dialog zum einzelnen Schulkind und Jugendlichen gestalten die Lehrpersonen mit viel Umsicht auf
die kulturelle und sprachliche Herkunft der Eltern. Der aktive Austausch Uber den kindbezogenen Entwicklungsverlauf

variiert von Lehrperson zu Lehrperson.

Mehrmals im Jahr informiert die Schulfihrung die Eltern mit-
tels der digitalen Plattform Uber aktuelle Anlasse und Aktivi-
taten der Schule Luberzen. Der auf allen Kommunikations-
ebenen (Schule, Klasse, Kind) verbindliche digitale Kanal
wird vor allem aufgrund der Ubersetzungsfunktion in zahl-
reiche Sprachen von den Eltern sehr geschatzt. Neben der
Homepage gibt der ansprechend gestaltete «Lubi-Guide»,
der zu Beginn des Schuljahres abgegeben wird, den El-
tern ebenfalls umfassend Auskunft Uber die Schulorgani-
sation. Die Schule ist offen und interessiert flir die Anlie-
gen der Eltern. Sie ladt diese etwa zweimal im Jahr zum
Eltern-Café ein und verbindet dies zeitgleich mit anspre-
chenden Aktivitdten (z. B. Flohmarkt, Schulfest). Es ist bis
anhin nicht gelungen, ein aktives und langerfristig beste-
hendes Elternmitwirkungsgremium einzurichten. Die Pro-
jektgruppe «PG Elternpartizipation» plant momentan einen
neuen Versuch fur ein Elternforum. Auch Deutschkurse flr
Eltern und der «<Femme Tisch» flr einen moderierten Erfah-
rungsaustausch unter Migrantinnen sind vorgesehene Bei-
spiele fUr eine adressatengerechte, zielfihrende Ausrich-
tung. Einmal pro Quintal bietet die Schulflihrung eine Eltern-
sprechstunde an; sie wird von den Eltern allerdings wenig
genutzt. Die meisten Eltern der Primarschulkinder und we-
nig mehr als zwei Drittel der Eltern von Sekundarschulju-
gendlichen sind mit der Zusammenarbeit zwischen Schule
und Eltern zufrieden oder sehr zufrieden (ELT P/S ZMEQQ).

In allen Klassen werden die Eltern einmal pro Schuljahr zu
obligatorischen Elternweiterbildungen eingeladen, die nach
Mdglichkeit in die offiziellen Elternabende integriert sind. An

diesen nutzen die Lehr- und Fachpersonen die Gelegenheit,
neben schulischen Inhalten und Zielen auch die pddagogi-
sche Ausrichtung und Werte der Schule sowie klassenspe-
zifische Handhabungen aufzuzeigen. Bezlglich Elterninfor-
mationen bestehen an der Schule keine Vorgaben; entspre-
chend zeigt sich die Praxis auf Klassenebene von Lehrper-
son zu Lehrperson unterschiedlich. Im Verlauf des Jahres
informieren die Lehrpersonen die Eltern in unregelméssigen
Absténden Uber das Geschehen in ihrem Schulzimmer, Gber
Vorhaben und vereinzelt Uber geplante Lerninhalte. Letzte-
res findet insbesondere auf der Sekundarstufe wenig Be-
achtung, was sich in der schriftlichen Befragung im entspre-
chenden Item gut zeigt (LP/ELT S ZMEOQ7).

Das mindestens einmal jéhrlich stattfindende Elternge-
spréch findet oft unter altersgerechtem Einbezug der Schul-
kinder und Jugendlichen statt. Dabei achten die Lehrper-
sonen besonders gut darauf, die Eltern zu integrieren und
Sprachbarrieren mit Hilfe von Kulturvermittiung abzubauen.
Die kindbezogene Elternarbeit ist insbesondere im Bereich
der sozialen und personalen Kompetenzférderung sehr in-
tensiv und wird mit gezieltem Einbezug einzelner Eltern auf
die Grundwerte der «Neuen Autoritat» ausgerichtet, die u. a.
eine proaktive Vernetzung aller Beteiligten vorsieht. In der
Praxis kontaktieren die Lehrpersonen die Eltern jedoch hau-
fig erst dann, wenn Probleme vorliegen; eine Holschuld der
Eltern ist weit verbreitet. Die Aussage «Die Klassenlehrper-
son pflegt mit mir aktiv den Austausch Uber mein Kind» be-
wertet nur wenig mehr als die Hélfte der Eltern klar positiv
(ELT S ZME11).
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Information der Eltern diber Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZMEQ7]

Information der Eltern iiber Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs tber das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhohe [ELT/LP P ZME12]
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Information der Eltern diber Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP S ZMEQ7]
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Information der Eltern tber Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP S ZME10Q]

Pflege eines aktiven Austauschs iiber das Kind [ELT/LP S ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhohe [ELT/LP S ZME12]
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Sonderpadagogische

Angebote

26
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1,

Mit geeigneten Angeboten, grosser Kreativitat und hohem Engagement
leistet das Team Luberzen ausgezeichnete Integrationsarbeit. Die son-
derpadagogische Forderung ist klar festgelegt, umsichtig geplant und

zielfUhrend umgesetzt.

Das Schulteam Luberzen erarbeitet aktiv innovative Angebote im Bereich der Sonderpadagogik und optimiert diese lau-

fend. Es berlcksichtigt das schulische Umfeld und den Bedarf dabei durchdacht. Zudem nutzt es gezielt fachliche Bera-
tung sowie geeignete Weiterbildungen und pflegt den Erfahrungsaustausch.

Die Fachpersonen sorgen erfolgreich flr eine sorgfaltige Umsetzung des Foérderplanungszyklus. Die Fach- und Klassen-

lehrpersonen vereinbaren ihre diesbezlgliche individuelle Zusammenarbeit schriftlich. Die sonderpadagogische Forde-
rung ist in Dietikon verbindlich geregelt. Verschiedene Teilkonzepte, Vorlagen und das digitale Handbuch unterstitzen die

einheitliche Handhabung in den Schulen.

Die Fachpersonen férdern die Schilerinnen und Schiler mit besonderem Forderbedarf engagiert und sprechen sich dazu

eng mit den Lehrpersonen ab. Die separativen Angebote und Settings sind sinnvoll begriindet und oft auf die Regelklasse

abgestimmt.

Die Integrationsarbeit und Angebote der Schule Luberzen
Uberzeugen durch hohe Passung und Pragmatismus. Sie
besitzen in der Stadt oft Vorreiterwirkung. Das Angebot
«Farm Peer» stellt eine ideale Lernhilfe flr Uberfachliche
Kompetenzen dar. In der «Inselklasse» nehmen Schulerin-
nen und Schuler tempordr am Unterricht anderer Klassen
teil, was in herausfordernden Situationen alle Beteiligten
entlastet. Der «Schulgarten» ist fur Schulkinder gedacht,
die noch nicht fur die 1. Klasse bereit sind. Das Team und
die Schulfiihrung begegnen neuen Ideen chancenorientiert
und arbeiten mit internen sowie externen Fachstellen flr
Weiterbildungen und Beratung zusammen. Die Ressourcen
sind vorausschauend sowie geschickt eingesetzt. Die Schu-
le Dietikon engagiert sich in der Frihférderung, indem sie
die Eltern vor Schuleintritt («Schulerfolg ist kein Zufall») sen-
sibilisiert. Zu den Ubergeordneten Angeboten gehdren die
«Schulhunde» (zwei sind an der Schule Luberzen im Ein-
satz), die «<Fokusklassen», die Begabungs- und Begabten-
férderung (Begafd) oder die Massnahmen zum Projekt «In-
klusiver Schulstart».

Die Fachpersonen flir schulische Heilpadagogik (SHP) und
die Klassenlehrpersonen vereinbaren ihre Zusammenarbeit
schriftlich. Die SHP erfassen die Lern- und Verhaltensvor-
aussetzungen mit festgelegten Testverfahren, Instrumenten
sowie Beobachtungen. Der Lernstand ist mindestens zwei-
mal jahrlich in einer digitalen Ablage zu dokumentieren. Das
Erfassen von Beobachtungen erfolgt unterschiedlich (digi-
tal auf verschiedenen Plattformen oder handschriftlich), was
die Transparenz erschwert. Die Férderdokumentation ge-
lingt gut. Die SSG Protokolle enthalten erreichbare sowie

UberprUfbare Forderziele und Massnahmen. Die Férderpla-
ne sind einheitlich und oft starkenorientiert. Im DaZ und in
der Begaf6 erfolgt die Planung auf Klassenebene. Schul-
Ubergreifend ist die sonderpadagogische Forderung ver-
bindlich geregelt (z. B. ISR Teilkonzept). Die Zuweisung und
Uberpriifung der Settings erfolgt ab der Férderstufe 2 durch
die Fachstelle Padagogik.

Konsequent achten die Fachpersonen darauf, dass sich die
Fordermassnahmen am individuellen Bedarf der Schlerin-
nen und Schuler orientieren. Es gelingt ihnen ausgezeich-
net, passende Settings zu schaffen bspw. mit einem Ar-
beitspraktikum oder Erfahrungen auf dem Bauernhof. Oft
sind die Forderziele ganzheitlich gehalten und umfassen
soziale Aspekte. Im Unterricht sind diese vereinzelt préa-
sent. Punktuell leiten einzelne Fachpersonen die Schulerin-
nen und Schuler hervorragend zur vertieften Reflexion mit
ihrem Lernprozess an wie etwa zur Vorbereitung auf das
schulische Standortgesprach. Die Férdermassnahmen fin-
den meist integrativ statt. Die SHP stellen haufig individu-
elle Hilfestellungen wie angepasste Arbeitsblatter oder spe-
zifisches Hilfsmaterial flr das selbstandige Arbeiten bereit.
Bei separativen Settings richten sie die Férderinhalte nach
Moglichkeit auf die Inhalte des Regelunterrichts aus. Die ver-
schiedenen separativen Angebote wie der «<Fokuskindergar-
ten» oder der «Peer-Treff» sind begriindet und tragen zur
nachhaltigen Integration aller Schilerinnen und Schdiler bei.

Die schulinterne Zusammenarbeit im Bereich der sonder-
padagogischen Angebote wird im Kapitel «Schulinterne Zu-
sammenarbeit» auf Seite 18 beschrieben.
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Abldufe und Vorgehensweisen im Férderplanungsprozess sind an un-  '%°% W
serer Schule verbindlich festgelegt. [LP P SPAO1] 50% T . 4.32
4
0% 1
3 4 5 ka | KV
Die vorhandenen Ressourcen zur sonderpadagogischen Férderung — '%0% .
werden an unserer Schule dort eingesetzt, wo sie bendtigt werden. 50% 101 12 4.45
[LP P SPAO7] i =
0%
3 4 5 k.A. k.V.
Die vorhandenen Ressourcen zur sonderpddagogischen Forderung 100% MW
werden an unserer Schule dort eingesetzt, wo sie bendtigt werden. 50% 0 4.00
[LP S SPAO7] a0 L 7 | e&_|
0%
3 4 5 k.A. k. V.
An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafir, dass alle Schiilerin- 100% MW
nen und Schiller an den Schulanléssen teilnehmen kdnnen, auch wenn 50% 35 | g 433
sie eine Behinderung haben. [SCH P SPA09] 7—— 1 T+ kW
0%
3 4 5 k.A. k.V.
An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafiir, dass alle Schiilerin- ~ 190% -
nen und Schiiler an den Schulanldssen teilnehmen kdnnen, auch wenn 50% 13— o 419
sie eine Behinderung haben. [SCH S SPA09] 28— 1 150 gy
0%
3 4 5 k.A. k. V.
Die Schule setzt sich dafiir ein, dass Schiilerinnen und Schiiler mit be- %% W
sonderen padagogischen Bediirfnissen uneingeschrankt am Schulle- 50% 9% 3.85
ben teilhaben konnen. [ELT S SPA10] 51| S Y- Y G )
0%
3 4 5 ka | KV
Antwortméglichkeiten Zeichenerklarung fiir weitere Angaben in der Auswertung
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden MW  Mittelwert des Items an dieser Schule
2 = schlecht/unzufrieden n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

3 = gentigend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden

5 = sehr gut/sehr zufrieden

k. A. keine Antwort

V. keine Vergleichsdaten

SN T

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant positive Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
signifikant negative Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Methoden und Instrumente

Dokumentenanalyse

Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung

Lehrpersonen, Eltern sowie Schilerinnen und Schler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualitat schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusatzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews

In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhangen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview gefuhrt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehdrde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schulerinnen und Schilern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews gefihrt werden.

Beobachtungen

Unterrichtsbesuche stellen fir das Evaluationsteam eine
wertvolle Méglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild Uber die Unterrichtsqualitadt an der Schule als Gan-
zes. Dabei kdnnen kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusétzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgefihrt.

Triangulation und Bewertung

FUr die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitatsanspriichen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschatzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen fuhren. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam fUhren zu einem
breit abgestUtzten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang
Datenschutz und Information

Die Fachstelle fur Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder Uber Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitdtsmangel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fallen wird ge-
genuber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewahr-
leistet, d. h. sie wird dartber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle fir Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulprésidium. Damit wird
die Schulgemeinde primére Informationstragerin. Die Fach-
stelle fir Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundséatzlich an die zustandige Schulbehdrde.

Mit dem Gesetz Uber Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zirich das Offentlichkeitsprinzip einge-
fihrt. Das Gesetz will das Handeln der 6ffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehdrde sind dffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemass diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schit-
zenswerten Personendaten enthélt, unterliegt er grundséatz-
lich dem Offentlichkeitsprinzip.
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Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle fiir Schulbeurteilung
» Sabine Zaugg

» Beatrix Gallati

» Viviane MUller

» Rebekka Pfister

Kontaktpersonen der Schule

» Andrea Kengelbacher (Schulleitung)

» Christian Aeschbach (Schulleitung)

» Mirjam Peter (Schulvorsteherin)

» Pier Antonio Chalfajew (Leitung Bildung)

30
114
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

Anzahl Antworten absolut ‘ ‘ Anzahl Antworten in %
60
37%
45 30% ‘ «keine Antwort»
30 | ¢
13% 13%
2 3 4 5 Anteil der Antwort-

Antwortmadglichkeiten: / kategorie im Kanton
1=sehr schlecht I

2 =schlecht !

3=genligend [ T ! |
4=gut 0 25 50 75 100
5=sehr gut

Im Beispiel hat niemand
mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt . Uberschneidet sich dieser
Mittelwert Ihrer Schule .
(50%-Marke) Kasten (Vertrauensintervall)
nicht mit der 50%-Marke, so
unterscheidet sich der Wert
der Schule signifikant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklarungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

»

nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt

V. keine Vergleichsdaten

keine signifikante Abweichung von der Einschatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant positive Abweichung von der Einschéatzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
signifikant negative Abweichung von der Einschétzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

SN E

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entféllt der Vergleich mit dem Kanton.



Fachstelle fur Schulbeurteilung 32
Evaluationsbericht Schule Luberzen, Dietikon | Schuljahr 2023/2024 114

Anhang

Abkurzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grosse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH  Schdlerinnen und Schler
ELT  Eltern

LP Lehrpersonen

BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitatsprofil Regelschulen

SGE  Schulgemeinschaft

UGS Unterrichtsgestaltung

INF  Individuelle Foérderung

BEP  Beurteilungspraxis

DIU  Digitalisierung im Unterricht

ZIS  Zusammenarbeit im Schulteam
SFU  Schulfiihrung

SUE  Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME  Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL  Altersdurchmischtes Lernen

BWV  Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBl Demokratiebildung

FUK  Férderung Uberfachlicher Kompetenzen
GFP  Gesundheitsférderung und Pravention

KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA  Pflege der Aussenkontakte

SPA  Sonderpéadagogische Angebote

SFD  Sprachférderung Deutsch im Regelunterricht
TAS  Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Luberzen, Dietikon, Schiilerinnen und Schiler

Anzahl Schilerinnen und Schiller, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 76

Schulgemeinschaft
z 5
£ 855
3 =33
ie gut sind deiner Mei i 2 | §s=| §&| 2%s
NE Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © 'g £ e 3 E, _8 S5 E
Aussagen erfiillt? 4=gut g : 3 223 = % % £ S
= E=IN » =
3 = geniigend £ f,,‘g’ § §§ 3 NG 1:,,32'2
2 = schlecht o _ 3= % ‘gg_g gg 563
1= sohrschlecht e | 8|23 |5 |25 |e%| 8t
53%
40 41%
30
20
%
SCH P SGEO01 Ich flihle mich wohl an unserer Schule. 10 0 93% 4.49 n.s. N 4.68
3 4 5
0 25 50 75 100
60
45 55%
30 34%
Die Schlerinnen und Schiler unserer Schule gehen 15 10 4% 5% o
SCH P SGE03 freundlich miteinander um. % | 0 61% 362 n.s. Y 3.98
12 3 5
0 25 50 75 100
40 46%
30 36%
20 16%
Wenn Schiilerinnen und Schiiler andere schlagen, 10
SCH P SGEO05 bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso- 3% 0 82% 4.25 n.s. — 4.55
nen ein. =
3 4 EF} 5
0 25 50 75 100
40 46%
30 33%
20 18%
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas- 10
SCH P SGE06 sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B. 1% 1% 0 79% 417 n.s. k. V. 4.47
Ausfliige, Anlasse).
13 4 5
0 25 50 75 100
40 45%
30
28%
20 24%
SCH P SGE09 Dle Schulregeln"werden regelmassig mit uns Schiile- 10 39 |—| % 0 72% 4.02 ns. KV, 4.30
rinnen und Schilern besprochen.
2 3 ﬁ:,l 5
0 25 50 75 100
40 49%
3 28%
20 20%
i i i 10 o
SCH P SGE10 An unserer Schule {st klar, wie gehandelt wird, wenn 3% |—| 1% 0 76% 4.09 ns. KV, 4.45
man sich nicht an die Regeln héit.
23 El;,‘ 5
0 25 50 75 100

Abschluss der schriftlichen Befragung: 23.11.2023
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z 5
z ©
£ 35%
3 =33
2| 88| £ 288
- . . . . o 5¢c = 2
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ 235 B S5@o
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 203 5 (—:\’, % £ S
= 5, @ =E
3 = genligend g 23 % 25 @ NG| 5% E
2 = schlecht o D E % Ag’g g %E 'gl%%
= = > k= k=1 c = S N [
1= sehr schlecht e 8| &8 | 5 | 28 | es | 38F
60
o
5 57%
30 34%
Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden 15 7% |—| 39 o
SCH P SGE11 von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt. . 0 91% 4.81 n.s. - 454
3 4 5
0 25 50 75 100
40 41%
30 29%
20 22%
leri 10
SCH P SGE12 An unserer Schu!e we(der) a[le Schiilerinnen und 5% |—| 3% 0 63% 3.87 ns. K V. 4.31
Schiiler so akzeptiert, wie sie sind. —
2 3 4 5
0 25 50 75 100
50%
40 41%
30
20
Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule 10 8%
1% 9 —
SCH P SGE14 ernst genommen. b 0 91% 4.38 AW 473
3 4 5
0 25 50 75 100
51%
40 °
30 28%
20
Bei Entscheidungen, die uns Schiilerinnen und Schii- 10 50/12% .
SCH P SGE15 ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen, i ,4_1‘1 0 79% 4.15 n.s. — 4.53
Festen, Pausenplatz), kdnnen wir mitreden. 7 3 . 5
0 25 50 75 100
Unterrichtsgestaltung
c
£ Ecd
< (o)
2 =352
= | 3|58z | E| 2is
" " " N . 5¢c = = 2
N Wie gut sind gelner Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut - g £ 4 8 & .3 S5%
Aussagen erfiillt? 4= gut g . » 22 °3 E2EQ
3 = geniigend E :%é’ § -Fj) % 2 N i '§ o 'E
2 = schlecht o T | 5 | C8E | 88| £58
- £ = 2 E=4 c = c N =g
1= sehr schlecht e 8|58 | 5| 25¢ | 23| 38%
53%
40
30 33%
20
10 12%
SCH P UGS01 Ich fiihle mich wohl in meiner Klasse. 1% 1% 0 86% 4.47 n.s. N\ 4.73
23 4 5
0 25 50 75 100
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z 5
£ 55%
3 =32
o EG~ S| 855
. . . . . S = Qo 02
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ e 3 E, B S5@o
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 203 5 (—:\’, % £ S
= T » ==
3 = geniigend g 53 5 %% a NG | 5T
2 = schlecht o Eg % Ag’g g %E 'gl%%
= = > k= k=1 c = S N [
1= sehr schlecht e 8| &8 | 5 | 28 | es | 38F
60
45 55%
20 36%
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle 15 o
SCH P UGS02 Schilerinnen und Schiiler zur Klassengemeinschaft 7% 3% 0 91% 4.54 n.s. k. V. 4.76
dazugehoren.
3 4 q:,l 5
0 25 50 75 100
40 50%
30 37%
20
. . - 1%
1 o
SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson |§t zu allen Schilerinnen 0 3%, 0 87% 4.43 ns. KV 471
und Schiilern gleich freundlich.
13 4 5
0 25 50 75 100
41%
SCH P UGS04 Meine ubrlgep Lehrpgrsonen smd zu allen Schiilerin- 4% 0 82% 4.31 ns. KV, 4.52
nen und Schiilern gleich freundlich. O
5
0 25 50 75 100
40 50%
30 29%
20 20%
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine 10
g > , 1% 9 : . S. X
SCH P UGS05 Schiilerinnen und Schiler ausgelacht werden. 0 79% 440 n.s ™ 47
23 4 EL'Hl 5
0 25 50 75 100
37%
Meine ibrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei- 5% o
SCH P UGS06 ne Schiilerinnen und Schiiler ausgelacht werden. I 0 72% 423 n.s. k.V. 453
5
T 1
0 25 50 75 100
40 50%
Wenn wir Streit haben unter Schiilerinnen und Schii-
SCH P UGS07 lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Losun- 0 86% 4.41 n.s. N 4.62
gen zu suchen. 5
75 100
40 50%
20 37%
20
Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen- 10 o, o, 8%
0 1% 1% 9
SCH P UGS08 lehrperson gelobt. 0 87% 4.28 n.s. A 4.54
123 4 q] 5
0 25 50 75 100
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z 5
£ 855
3 =32
s | 58| 5| I3
- . . . . o 5¢c = 2
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ 235 B S5@o
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 203 5 (—:\’, % £ S
= T » ==
3 = genligend g 23 § §§ 2 NG| §SE
2 = schlecht © _ T = 3 ‘gg_g gg 5638
1= sehr schlecht g 8| %8| 5 | 28 | eo | 38F
49%
4 41%
30
20
Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas- 10 7% 4% 5
SCH P UGS09 senlehrperson. hig 0 89% 4.38 n.s — 4.65
3 4 q:} 5
0 25 50 75 100
40 39%
30 37% °
20
w0 12% 9%
SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen. 3% I 0 49% 3.50 - k. V. 4.1
12 3 4 5
- 1 E—
0 25 50 75 100
40 45% 45%
30
20
SCH P UGS11 Mglne Klassenlehrperspn ;agt mirim Voraus,yva;lch 10 39 5% 3% 0 89% 441 ns. N 4.68
kénnen muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind. -
23 4 5
0 25 50 75 100
51%
40
30 28%
20
Meine ibrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus, 10 8% 12%
SCH P UGS12 was ich kénnen muss, wenn wir mit einem Thema 1%j |_L 0 79% 4.23 n.s. k. V. 4.40
fertig sind.
23 4 5
0 25 50 75 100
60
45 55%
38%
30
15 o
SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklaren. 7% 0 93% 4.53 n.s. k. V. 4.79
3 4 Ell:,l 5
0 25 50 75 100
407 41% 45%
30 M
20
I . « 10 4 .. 5% 8%
SCH P UGS14 Meine Uibrigen Lehrpersonen kénnen gut erklaren. 1% ml 0 86% 4.44 n.s. k. V. 4.55
23 4 "j] 5
0 25 50 75 100
40 47%
30 34%
20 17%
SCH P UGS15 !ch finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson 10 19 0 82% 4.23 ns. KV 463
interessant.
13 4 5
0 25 50 75 100
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£ 855
3 =32
s | 58| 5| I3
. . . . . o 5 k] 2]
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 E, B S5@o
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 203 5 (—:\’, % £ S
= T » =E
3 = geniigend £ =3,‘c5n § §§ 3 NG éi‘g
2 = schlecht © . T £ ] ° g £ § g S63
1= sehrschiecht s | B 2B | 5 |25E |88 3it
40 50%
30
25%
20 16%
N . R L g 10 8%
SCH P UGS16 Ich flnd_e den Unterricht bei meinen (ibrigen Lehrper: 1% |_| O 0 75% 4.12 ns. KV, 436
sonen interessant.
13 4 5
0 25 50 75 100
Individuelle Forderung
£ S
£ 85%
3 =32
2 £5 S| 855
Wi t sind deiner Mei h die folgend: o > sE¢ 8 £ 02
Nr ie gut sind deiner Meinung nach die folgenden 5= sehr gut - g g 235 B S5@
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; 3 203 g (_?’ % € S
= E=IN » =
3 = geniigend £ 5,‘[5» § %% 8 NG -(cu))c\t-g
2 = schlecht o 3= 3 -ggg $5| 5§58
= = o b= k=1 c = S N [
1= sehr schlecht e 38| &8 | 5 | 28 | es | 38F
Meine Klassenlehrperson gibt den Schiilerinnen und 16%
o 0, _
SCH P INFO1 Schiilern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben. [1 % 0 80% 4.02 k-V. 454
5
75 100
60
45 55%
30
Meine Ubrigen Lehrpersonen geben den Schiilerin- 15 17% 18% .
SCH P INF02 nen und Schiilern oft unterschiedlich schwierige Auf- 3% |_| |—| ,7_:1 0 74% 3.98 n.s. k. V. 4.23
gaben.
2 3 4 5
0 25 50 75 100
32%
Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schiile- 8% o,
SCH P INF03 rinnen und Schiilern oft schwierigere Aufgaben. I 0 76% 424 n.s. - 4.58
5
T 1
0 25 50 75 100
40 46%
38%
30
20
Meine KiI leh immt sich oft Zeit it 10 12%
SCH P INFO5 ‘eine Mlassen'ehrperson nimmi sich oft Zeft, um mi 3% 1% 0 | 8a% | 437 n.s. k. V. 455
einzelnen Schiilerinnen und Schiilern zu arbeiten.
23 4 L,_rn 5
0 25 50 75 100
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c k=4
- 1
@ €0 ~ S TG S
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NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ 235 B S5@o
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60
45 S4%
38%
30
Meine Klassenlehrperson lasst sich von mir ab und 15 N
SCH P INF06 zu erkléren, wie ich beim Lésen einer Aufgabe vorge- 19 5% 1% 0 92% 4.34 n.s. — 4.51
gangen bin.
23 4 5
0 25 50 75 100
60
45 54%
30 22%
Meine ubrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab 15 11% ° 1%
SCH P INFO7 und zu erkléaren, wie ich beim Ldsen einer Aufgabe 3% m! |—| 'ml 0 76% 4.10 n.s. k. V. 4.25
vorgegangen bin.
13 4 5
T T t T 1
0 25 50 75 100
42%
SCH P INF09 Ich Iern? |r§ der Schule Techniken, die mir helfen, 3% 0 78% 4.30 ns. N 458
selbststandig zu lernen. -
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36%
Neben Prifungen mit Noten gibt es regelmassig
SCH P BEP10 unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich 3% 0 74% 4.16 n.s. — 4.44
schon gut kann und was ich noch lernen muss. 5 =
T 1
75 100
o
40 47% 42%
30
20
Meine Klassenlehrperson sagt mir persoénlich, was 10 5%
SCH P BEP11 ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein %1% " 3% 0 89% 4.38 n.s. N\ 4.61
kénnte. =
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SCH P BEP12 Iz(ijhsggéér;der Schule, meine Leistungen selbst ein 3% '3_0{1 0 80% 4.19 ns. N 450
23 4 5
0 25 50 75 100
40 46%
30
26%
20 17%
Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmas- 10 3% 8% o,
% +
SCH P BEP13 sig meine Selbsteinschatzungen. . I 0 72% | 4.04 k.V. 410
2 3 4 5
i
T T T T 1
0 25 50 75 100
40 50%
30 36%
20
. . . 1%
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SCH P BEP15 Melne ISIassenIehrpgrson sagt uns im Voraus, wie sie 19% 3% 0 86% 4.8 ns. N 4.52
eine Priifung oder eine Lernkontrolle bewertet. —
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0 25 50 75 100
51%
40
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25%
20
Meine Ubrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus, 10 8% 1%
SCH P BEP16 wie sie eine Priifung oder eine Lernkontrolle bewer- 3% 3% |—L 0 76% 4.12 n.s. k. V. 4.28
ten.
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. . . 0 13%
SCH P BEP18 Irzr;r\:erstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom- 39% 1% 0 83% 4.05 ns. N 4.59
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Digitalisierung im Unterricht
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Wir lernen, Geréte wie Tablets oder Laptops im Un- 15 4., 5% o o
SCH P DIUO3 terricht selbststandig zu nutzen. % % 0 92% 454 n.s. k.. 478
23 4 EF,‘ 5
0 25 50 75 100
40 49%
39%
30
20
Wir nutzen Geréte wie Tablets oder Laptops oft zum 10 1%
SCH P DIU04 Lernen im Unterricht (z. B. zum Uben, Recherchieren, 1% 0 88% 4.32 n.s. k. V. 4.64
Gestalten).
23 4 E[;,‘ 5
0 25 50 75 100
49%
SCH P DIU0G Wir sprechen im Unterrlcht tber Ggfahren der Nut- 4% 0 80% 4.39 ns. KV, 452
zung von Internet und sozialen Medien. [
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Meine Klassenleh fragt Zeit zu Zeit 15 14% T
eine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zei 1954% % o
SCH P SUE09 nach unserer Meinung zum Unterricht. he 11 I 0 72% 394 * - 4.02
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Sonderpadagogische Angebote (Fokusthema)
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An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafiir,
dass alle Schiilerinnen und Schiiler an den Schulan- 20 o
SCH P SPA0S lassen teilnehmen kénnen, auch wenn sie eine Be- 10 9% 8% 0 83% 433 k-V. k- V. k- V.
hinderung haben. 1
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Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Luberzen, Dietikon, Schiilerinnen und Schiler

Anzahl Schilerinnen und Schiller, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 286

von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

Schulgemeinschaft
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SCH S SGEO01 Ich flihle mich wohl an unserer Schule. * 1%5% |—| 0 70% 3.96 - N 4.44
23 [E.' 5
———
0 25 50 75 100
140 47%
105 35%
70
' - . 7% 9%
SCH S SGE03 Die Scr_lulenpn_en und Schiiler unserer Schule gehen 35 50, 0 56% 358 ns. N 397
freundlich miteinander um.
12 3 [l] 4 5
0 25 50 75 100
120 38%
92 26% 25%
60
Wenn Schiilerinnen und Schiiler andere schlagen, 30 - 39 5% 39
SCH S SGE05 bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso- > ,_“L 0 63% 3.87 n.s. — 4.29
nen ein.
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0 25 50 75 100
140 44%
105 .
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas- 70 19% 24%
SCH S SGE06 sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B. 9% 0 69% 3.89 k. V. k. V. k. V.
Ausfliige, Anlasse). 35 7 3%
12 3 4 5
- 38%
120 34% %
90
) U -~ 60 .
SCH S SGE09 Dle Schulregelnﬂwerden regelmassig mit uns Schiile 0% 13% 0 51% 3.54 KV, KV, KV,
rinnen und Schiilern besprochen. 30 - 4% 29
12 3 4 5
160 49%
120
) . ) 80 % 23%
SCH S SGE10 An unserer Schule |_st klar, wie gehandelt wird, wenn 20% 0 72% 393 KV, KV V.
man sich nicht an die Regeln halt. 40 5% |_|
o, 5%
12 3 4 5
140 44%
105 27%
70 17%
i i 35 {20, 6% o
SCH S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden 3% |_| 2% 0 62% 3.76 _ N 415

Abschluss der schriftlichen Befragung: 23.11.2023
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SCH S SGE12 An unserer Schu!e welrderl'n aIlIe Schiilerinnen und 10% /o 0 54% 3.57 KV, KV, KV,
Schiiler so akzeptiert, wie sie sind. 30 4 5% 19%
b
12 3 4 5
140 46%
105 27%
70 17%
35 0/ 50
SCH S SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule %5% 1% 0 72% 4.05 _ N 446
ernst genommen.
12 3 4 5
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0 25 50 75 100
140 5%
105 28%
' ) . _ . 0 15%
Bei Entscheidungen, die uns Schiilerinnen und Schii- 35 305 39 4%
SCH S SGE15 ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen, % 3% ,_“L 0 74% 4.06 n.s. — 4.38
Festen, Pausenplatz), kdnnen wir mitreden.
12 3 4 5
0 25 50 75 100
Unterrichtsgestaltung
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SCH S UGS01 Ich fiihle mich wohl in meiner Klasse. 4% 1% 0 74% 4.15 - N 4.56
23 4 5
— —
0 25 50 75 100
140 43%
36%
105 - -
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle 70 .
SCH S UGS02 Schilerinnen und Schiiler zur Klassengemeinschaft 15% 0 79% 4.22 k. V. k. V. k. V.
dazugehéren. 35 T, 3% 19%
23 4 5
120 34% 38%
90
i i tleri 60 - 16%
SCH S UGS03 Meine Klassenlehrperson |§t zu allen Schiilerinnen - 0 72% 4.15 KV, KV, KV,
und Schiilern gleich freundlich. 30 - 395 3%
12 3 4 5
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SCH S UGS04 Meine ubnge_r_l Lehrpe_rsonen sm_d zu allen Schiilerin o 16% 0 59% 3.66 KV, KV, K V.
nen und Schiilern gleich freundlich. 35 - 59, °% |—| 19
b
12 3 4 5
39%
120 ° 33%
90
60 | 16%
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine 30 4% 5%| 3% o,
SCH S UGS05 Schilerinnen und Schiiler ausgelacht werden. = 0 72% 414 n.s. - 448
12 3 4 5
0 25 50 75 100
140 46%
105
70 21% 28%
ine Ubri - 35 6%
SCH S UGS06 Meine iibrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei 29, 8% |—| 2% 0 70% 3.93 ns. N 4.1
ne Schiilerinnen und Schiiler ausgelacht werden.
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Wenn wir Streit haben unter Schiilerinnen und Schii- 30 7% 7%
SCH S UGS07 lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Losun- 2% iml 0 63% 3.95 n.s. N 4.27
gen zu suchen. o A s
0 25 50 75 100
120 36%
90 25% 24%
60
. . . . - 30 4 6% 7%
SCH S UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen o 2% 0 60% 3.80 ns. N 4.02
lehrperson gelobt. =
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140 43%
105 3% 26%
70
i i i - 35
SCH S UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas. 29, 4% |—| 2% 0 69% 3.95 ns. N 4.08
senlehrperson.
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105 30%
70
SCH S UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen. 15% 0 62% 3.71 k. V. k. V. k. V.
35 30 5% |_| 1%
12 3 4 5
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SCH S UGS11 Mglne Klassenlehrpers_on _sag_tmlrlm Voraus, was_lch % 5% 19% 0 73% 4.08 _ N 4.44
kénnen muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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160 51%
120
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Meine ubrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus, 40 N )
SCH S UGS12 was ich kénnen muss, wenn wir mit einem Thema % 5% |—| 1% 0 69% 3.85 n.s. — 415
fertig sind.
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0 25 50 75 100
140 43%
105 32%
70 "
SCH S UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erkléren. 15% 0 76% | 4.26 k. V. k. V. k. V.
35 30, 6%] 19
12 3 4 5
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SCH S UGS14 Meine (ibrigen Lehrpersonen kénnen gut erklaren. o 0 62% 3.74 k. V. k. V. k. V.
35 4 49 7% |_| o
12 3 4 5
120 ~ 36%
90 23% 26%
i i meil 60
SCH S UGS15 !ch finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson - 0 62% 3.82 KV, KV, KV,
interessant. 30 - 5%8% 19%
12 3 4 5
42%
120 33%
90
SCH S UGS16 Ich flndle den Unterricht bei meinen Gbrigen Lehrper- 60 12% 0 53% 3.55 k. V. k. V. k. V.
sonen interessant. 30 4 6%6% 1%
%
12 3 4 5
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Schilern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben. 25 | 3%
12 3 4 5
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Meine Ubrigen Lehrpersonen geben den Schiilerin- 50 - 139%
SCH S INF02 nen und Schiilern oft unterschiedlich schwierige Auf- 10% 10% 0 43% 3.47 k. V. k. V. k. V.
gaben. 25 3%
12 3 4 5
100 33%
27%
75
50 A /10% 12% 12%
. . . 17%
SCH S INFO3 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schiile- 25 |—| rL B 4% | 352 _ . 400
rinnen und Schilern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH S INFO5 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit 0 gy o | e3% | 391 K.V. K.V K.V,
einzelnen Schiilerinnen und Schiilern zu arbeiten. 25 4 4% 3%
I
12 3 4 5
120 1%
90 - 28%
60 4 19%
Meine Klassenlehrperson lasst sich von mir ab und 30 4 no, 5% 5%
SCH S INF06 zu erklaren, wie ich beim Lésen einer Aufgabe vorge- 3% =l 0 68% 3.96 + e 4.13
gangen bin.
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160 50%
120
80 23%
Meine (ibrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab 2 14%
SCH S INFO7 und zu erkléren, wie ich beim Ldsen einer Aufgabe 4% 5% 5% 0 64% 3.74 n.s. N 3.95
vorgegangen bin.
123 ﬂ} 4 5
0 25 50 75 100
120 38%
90 .
o 22% 8%
Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helf 30 { 8% I—I
ch lerne in der Schule Techniken, die mir helfen, 3% o _
SCH S INF09 selbststéndig zu lernen. = 0 56% 3.65 N 4.23
12 3 o 4 5
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Beurteilungspraxis
= S c
£ 523
9o
P =52
c = 2
2 | E8¢ §| 255
H i i i H e 53 = -
NE. Wie gut sind gemer Meinung nach die folgenden 5 = sehr gut © g £ s3 2 B Stw
Aussagen erfiillt? 4=gut g ; »n o = (_?, % 235
= EVN 2 3 P
3 = geniigend < 53 5 2338 N @ S50 <
_ < ) = S cc S = 2R G
2 = schlecht @ - T E o “g’g% E% .g:el‘f_,.c
1= sehr schlecht g 8§ | %8| 5 | 286 | e | 38E
100 31% 32%
75
50 o, 12% 11%
Neben Priifungen mit Noten gibt es regelmassig 25 8% 7%
SCH S BEP10 unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich 1 42% 3.37 n.s. — 3.83
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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120 38%
90 23% 23%
60
Meine Klassenlehrperson sagt mir personlich, was 30 6% 8% .
SCH S BEP11 ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein ,2_/"L 1 61% 3.83 - N 4.34
koénnte.
12 3 4 5
— E—
0 25 50 75 100
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SCH S BEP12 Ich Ierpe in der Schule, meine Leistungen selbst ein o (70 |—| 4% 1 61% 3.77 _ N 4.20
zuschétzen. o
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SCH S BEP13 Melne !(Iassenlehfperscin bespricht mit mir regelmas: 0% 9% % 1 339% 313 KV, KV, KV,
sig meine Selbsteinschatzungen. 25 4 °
1 2 3 4 5
120 38%
90 1 22% 25%
60
Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie 30 4 5% 6% 4% o
SCH S BEP15 eine Priifung oder eine Lernkontrolle bewertet. o 1 64% 389 n-s. - 424
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0 25 50 75 100
140 43%
105 27%
o ) 70 16%
Meine Ubrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus, 35 - 49 6% 2
SCH S BEP16 wie sie eine Priifung oder eine Lernkontrolle bewer- i % 1 59% 3.69 n.s. — 3.95
ten. 12 3 4 5
0 25 50 75 100
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105
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ie mei i - 35 5% 7% 7%
SCH S BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom o 0 1 62% 3.89 _ N 4.40
men.
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Digitalisierung im Unterricht
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terricht selbststandig zu nutzen. 30 4o, 4% "
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23 4 5
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90
Wir nutzen Geréte wie Tablets oder Laptops oft zum 60 19%
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Gestalten). 30 3o, 4% 1%
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SCH S SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit 20 Py 38% 3.26 _ ~ 382
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Sonderpadagogische Angebote (Fokusthema)
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Kanton Zirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Luberzen, Dietikon, Eltern
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Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Luberzen, Dietikon, Eltern
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 23.11.2023
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Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Luberzen, Dietikon, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 27

Schulgemeinschaft
e 5
kel > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= au g <. | & |3s
3 = genligend 2 >3 g N0
2 = schlecht o D E © S8
- = S - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 g3 s ol
20 14 12
15 52% 44%
i i 10
LP P SGE02 Unser Sghu!team achtet al:!f einen freundlichen und respektvollen Umgang unter . 0 96% 4.42 KV,
den Schiilerinnen und Schiilern. 5 4
4%
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Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schiilerschaft 10 4 o
LP P SGE04 (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 54 1 1 0 93% 440 7
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LP P SGEO7 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Pravention (z. B. Vorkehrun . , 0 93% 4.40 KV,
gen gegen Gewalt). 5
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i ahnli ‘o wir ei _ 33%
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LP P SGE10 In urlserern Schultgam ist geklart, wie gehandelt wird, wenn sich Schiilerinnen und 1 1 1 0 89% 4.46 KV,
Schiiler nicht an die Regeln halten. 5 4% 4% 4%
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Unserer Schule gelingt es, Schilerinnen und Schiiler unterschiedlicher kultureller 104 o 30% o
LP P SGE12 und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 54 7% 0 93% 460 7
3 4 5

Abschluss der schriftlichen Befragung: 23.11.2023
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1
3 4
Schulgemeinschaft — Gesamtzufriedenheit
°
c
=]
. 2 s
3 P-4
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 § é 5 =8
4 = zufrieden 3 EQ ‘g o 3
3 = teilweise zufrieden £ R “’?" 9] N
2 = unzufrieden o T E % 33
= i £ 5 2 £ <
1 = sehr unzufrieden 3 3 g :g S K] g
16
20 59%
15 9
10 33%
LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 0 93% 4.56 Ve
5 7%
3 4 5
Individuelle Forderung
[0} f=4
o = S
Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfillt? 5 = sehr gut 5 = g =8
4 =gut 2 . 33
3 = genligend g 33 § N
2 = schlecht o T = 3 38
= = by < k= c
1 = sehr schlecht 3 $ c ﬁ £ 2 g
19
20 - 70%
15
LP P INFO1 Ich gebe den Schulennner] und Schulern oft unterschiedliche Aufgaben, welche 104 3 1% 0 89% 4.08 N
auf ihren Lernstand abgestimmt sind. 54 1% |_|°
3 4 5
17
20 63%
15
LP P INFO3 It:::ngebe den leistungsstarken Schiilerinnen und Schiilern oft schwierigere Aufga- 10 - 1;/ 19% ; 0 81% 4.05 N
: 5 . o
3 4 5
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o 3 s
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ >3 9] Nm
_ =) 3 S
2 = schlecht o B E 9] o 2
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 12 14
15 1 4% oz
. . . - . . . 10 4
LP P INFO5 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schiilerinnen und Schiiler gezielt zu unterstdit: . 0 96% 4.50 KV,
zen. 5 4
4%
3 4 5
20 q
57 339°/ - N
' - . x L L ’ 10 o 30% 30%
LP P INFO6 Ich lasse die Schulennr)en und Schiiler oft erklaren, wie sie beim Ldsen einer 1 1 0 59% 3.88 N
Aufgabe vorgegangen sind. 5 4% |—| |—| 4%
2 3 4 5
20 13
15 4 6 48% 6
tleri i Assi i 104 2 29 %
LP P INFO8 Iqh halte zu allen Schu]ennnen und Schiilern regelmassig fest, was sie schon 2 22% 22% 0 70% 3.89 KV,
kénnen und was noch nicht. 54 7% |—|
2 3 4 5
20 13 14
15 o 48% 52%
. - . . L g 10 4
LP P INFO9 |C|j ve_rmlttle den Schiilerinnen und Schiilern Techniken, die ihnen helfen, selbst 0 100% | 4.52 KV,
standig zu lernen. 5
4 5
20 q
15 1 8 317?/ 7
. - e " ) ) 104 30% . 26% 2
LP P INF10 Die Aufgaben im Férderplanungsprozess sind fiir die Beteiligten (Lehr- und Fach 2 0 63% 3.04 N
personen, Eltern usw.) klar geregelt. 5 |—| |_| 7%
Y
3 4 5
20 11
15 1 6 41% 4 6
Die individuellen Forderziele sind den Schiilerinnen und Schiilern mit besonderen 10 22% o 22% o
LP P INF11 padagogischen Beddrfnissen bekannt. 54 |—| |—| 1|_|5/" |—| 0 56% 3.88 k- V.
3 4 5
20 13
10
48%
lﬁ 37%
Die zustandigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von 11 2 o,
LP P INF12 Klassen- und separativem Foérderunterricht miteinander ab. 5 4% 4% |—| 7% 0 85% 4.48 -
i Y
23 4 5
16
20 4 59%
15 5
LP P INF13 Els gellpgt mir, Sf:hulerlnnen und Schuﬂler mit besonderen padagogischen Bediirf- 10 1 2% 3 ] 0 70% 3.82 N
nissen im Unterricht angemessen zu fordern. 5 % 11% 9
2 3 4 5
20 - 15
56%
15 8
i i tleri i f 3 i Girf- 10 4 30%
LP P INF14 E_s gelingt mir, _Schulennnen ur_\d Schiiler r_nlt be_sonderen padagogischen Bed(irf- 3 ; 0 85% 4.20 N
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 5 11% |_| 4
3 4 5
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Individuelle Forderung — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
= % 5
Nr. 5 = sehr zufrieden £ § é 5 =8
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o 3= S 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :g g 2B
20 15
56%
15
10 N 4
LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schulerinnen und Schiiler individuell férdern kann, bin ich... 1 22% 15% 1 0 70% 3.86 k. V.
57 4% |
2 3 4 5
Beurteilungspraxis
e 5
e} > 2
Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfillt? 5 = sehr gut £ = é =8
4 = gut 3 LV S
3 = genligend g 33 § N
2 = schlecht o T E 3 38
= sehr schlecht £ o 25 = SN
se 2 3| &85 | 5 |83
20
15 - 8 8
- . P . . . . 10 4 30% 30% 3 26%
LP P BEPO1 Wir iberpriifen regelméssig, inwieweit an unserer Schule die Schiilerleistungen 1 1% 0 41% 3.63 —
vergleichbar beurteilt werden. 59 4% |_| o
2 3 4 5
20 14
15 4 52%
Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver- 10 50 4 4 o,
LP P BEPO2 einbarungen unseres Schulteams. 5 1% 15% 15% 0 67% 3.95 k-V.
3 4 5
20 13
15 4 s 48% s
4
. . . " Lo . 10 4 : :
LP P BEPO3 Bei Qer Beurteilung der berfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den 19% 19% 15% 0 67% 4.00 KV,
Vereinbarungen unseres Schulteams. 5 l—I
[
3 4 5
20 12
15 s 44% 7
i assig mi i i i 10 o ] 26%
LP P BEPO4 Ich spreche mich regelmassgmlt meinen Kolleginnen und Kollegen uber Inhalt 1 19% 2 0 70% 4.05 KV,
und Anforderungen von Beurteilungsanléssen ab. 5 4% l—I |_| 7%
i
2 3 4 5
20 q
15 6 6 7 6
. ) ) s iy alai 10 9 B 26% P
LP P BEPO5 Ich fiihre zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelméssig gleiche Tests oder 1 1 22% 22% 22% 0 48% 3.92 K V.
Lernkontrollen durch. 5 4% 4% |_| |—L
12 3 4 5
207 9 10
151 33% %, 4
) . . 10 4
LP P BEPOG An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren 1 1% 15% 0 48% 363 | kW
Lernstandserfassungen regelméassig besprochen. 5 4% 5
1 3 4 5
20 12
15 4 44% 7 s
i i i - 104 3 26% o
LP P BEPO7 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern 1% 19% 0 70% 4.1 KV,
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 5 © l—L
3 4 5
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. | 2]
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ >3 9] Nm
_ =) 3 S
2 = schlecht o B E 9] o 2
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
20
15 9 10
T . X « ) w04 3 33% 37% 5
LP P BEP0O8 Ich setze welfalt_lge Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Prasentationen, 1% 19% 0 70% 4.37 KV,
Berichte, Reflexionen). 54 o l—L
3 4 5
20 q
10
o 3 3(?"/ 37% 6
- . . . - 10 4 b .
LP P BEP09 Ich lege den Schglermnen upd Schiilern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun 1% 22% 0 67% 4.39 KV,
gen offen (formativ, summativ). 5 |—L
3 4 5
20 7 11
. . . - X 15 7 41%
Neben Priifungen mit Noten setze ich regelmassig unbenotete Lernkontrollen ein, 10 4 4 26%
LP P BEP10 die den Schiilerinnen und Schiilern zeigen, was sie schon gut kénnen und was sie 5 15% 19% 0 44% 4.08 —
noch lernen miissen. |—|
3 4 5
20 4 13 11
15 - 48% 4%
Ich sage den einzelnen Schiilerinnen und Schiilern, was sie in der Schule gut 104 2 1 o
LP P BEP11 koénnen und worin sie besser sein konnten. 54 7% 4% 0 89% 4.38 -
3 4 5
20 4 11
15 A 7 41% 6
. i . . ) ) . 10 -| 26% 22% 3
LP P BEP12 Die Schlerinnen und Schiiler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschatzen. 5 |—| 1% 0 63% 3.94 —
|—| |—| 1
3 4 5
20 ~ 13
15 7 48% 6
. R . i . . 10 4 26% :
LP P BEP13 IZ(LhnZZ?]preche mit den Schiilerinnen und Schiilern regelmassig ihre Selbsteinschat: o] |_| 41/ 2|2_|/i 0 529% 3.70 KV,
3 4 5
20 q 13
15 4 7 48%
i i i i i 10 4 3 26% 4
LP P BEP14 Ich Ieg:e vor einer Prufur}g oder einer Lernkontrolle fest, was eine genligende oder 1% 15% 0 1% 4.09 N
ungenligende Leistung ist. 5 |_| m
3 4 5
20 12
15 6 6 44%
- . . . . . 10 4 " : 3
LP P BEP15 Ich sage den Schiilerinnen und Schiilern im Voraus, wie ich eine Priifung oder eine 22% 22% 119 0 33% 3.75 N
Lernkontrolle bewerte. 5 |—| |—| ,_|°
3 4 5
20 12
15 6 44% 5
i i its- - i ili 10 o !
LP P BEP17 Bei der Beurteilung von .Arbelt.s , Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten 150, 22% 19% 0 67% 4.44 N
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 5 l—L
3 4 5
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Digitalisierung im Unterricht
o 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- J T =
4 = gut 2 5. < » g
3 = genligend £ >3 9] Nm
_ =) 2 S
2 = schlecht o D E 9] o 2
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
207 10 10
o N 13 i 37% 37% 6
LP P DIUO1 A_n unserer Sc_hule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me- 1 22% 0 74% 4.45 K V.
dien im Unterricht. 59 49
3 4 5
20 4 1
15 41% 6 7
Wir Uberpriifen an unserer Schule regelmassig, ob getroffene Absprachen zur 10 3 22% 26% o,
LP P DIU02 padagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmassig sind. 5 1% |_| |_L 0 63% 418 k- V.
3 4 5
20 - 15
56%
15
6
. - . . . . 5 10 4
LP P DIUO3 Die Schiilerinnen und Schiler lernen, Geréte wie Tablets oder Laptops im Unter ;2 2% 3 0 78% 457 KV,
richt selbststandig zu nutzen. 5 0, 7% 1%
i ml
23 4
20
I 5 3;/ ;
) - . « . 10 > o 30% 3
LP P DIUO4 Die Schiilerinnen und Schiiler nutzen Gerate wie Tablets oder Laptops oft zum 11 19% 11% 0 63% 4.06 | k.V.
Lernen im Unterricht (z. B. zum Uben, Recherchieren, Gestalten). 5 4% 4% |_| l_li
12 3 4 5
20 q
10
15 - 8 7 9
10 4 30%  26% 87 1
LP P DIUO5 Ich flihle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 5 40 |—| % 0 63% 4.06 k. V.
2 3 4 5
20
15 8 8 8
Ich spreche mit den Schiilerinnen und Schiilern im Unterricht Gber Risiken der 104 2 4 30% 30% 30%
LP P DIU06 B - o 0 59% 4.31 k. V.
Nutzung von Internet und sozialen Medien. 5 7%49 |—| |—| rL
13 4 5
20 10
15 - . 7 6 37%
Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und 104 4 26% 22% o,
LP P DIU07 Kommunikationstechnologien. 5 49%11% |—| H 0 48% 415 [ kV.
13 4 5
20 q
10
P ' ) _ 1§ ] 3 3:% 5 37%
LP P DIUO8 Un§ere thule grbeltgt im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno- 1 1% 19% 0 48% 4.08 KV,
logien gezielt préventiv. 54 4% |—|
] [
1 3 4 5
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Zusammenarbeit im Schulteam

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P ZISO1

Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

20
15

10 4

4%

4

1 15%
UO

13
50%

|

6
23%

.

N

8%

2

3

4

5

73%

4.05

LP P ZIS02

In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.

20
15
10

4%

10
38%

15
58%

96%

4.56

LP P ZIS03

Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

20
15
10

4
15%

15

58%

23%

4%

81%

4.10

k. V.

LP P ZIS04

Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.

20
15
10

12%

10
38%

12

46%

4%

85%

4.41

k. V.

LP P ZIS05

Vereinbarungen und Beschliisse werden von allen Beteiligten eingehalten.

20
15
10

15%

14
54%

19%

12%

73%

4.05

LP P ZIS06

Die Zusammenarbeit im Schulteam tragt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualitat bei.

20
15
10

4%

10
38%

14
54%

4%

92%

4.54

LP P ZIS07

An unserer Schule pflegen wir einen regelmassigen kindbezogenen interdiszipli-
naren Austausch.

20
15
10

4%

35%

15
58%

4%

92%

4.58

LP P ZIS08

Ich spreche mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelméssig liber Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

27%

1
% 4% |—|

16
62%

4%

23

88%

4.61

k. V.

LP P ZIS09

Ich fiihle mich hinsichtlich der Férderung der Schiilerinnen und Schiler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstitzt.

8%

31%

15
58%

4%

88%

4.57
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P ZIS10

Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verstandnis von guter Zusammen-
arbeit.

20
15
10

15

58%

10
38%

4%

96%

4.40

LP P ZIS11

Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.

20
15
10

1
9
4%124:

10
38%

12
46%

85%

4.36

LP P ZIS12

Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefassen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

20
15
10

8%

17
65%

4
15%

12%

81%

4.10

k. V.

LP P ZIS13

Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Auftragen gesteuert.

20
15
10

4% 8%

16
62%

27%

23

88%

4.17

k. V.

LP P ZIS14

Die Zusammenarbeitsgefasse werden an unserer Schule effizient genutzt.

20
15
10

4%

16
62%

96%

4.32

k. V.

LP P ZIS15

Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmassig.

20
15
10

15%

14
54%

19%

12%

N o

73%

4.05

LP P ZIS16

Wir nutzen Reflexionsergebnisse fiir die Verbesserung unserer Zusammenarbeit.

20
15
10

8%

15
58%

15%

5
19%

73%

4.1

k. V.

LP P ZIS17

Wir thematisieren in unserem Schulteam allfallige Konflikte.

20
15
10

8%

14
54%

31%

1

8%
1

85%

4.27

k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
= % 5
Nr. 5 = sehr zufrieden £ § é 5 =8
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o 3= S 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :g g 2B
20 15
1 58%
15 42%
10
LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... H 1 100% | 4.58 e
5
4 5
Schulfithrung
e 5
e} > 2
Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfillt? 5 = sehr gut £ = é =8
4=gut 2 ER 33
3 = genligend g 33 § N
2 = schlecht o T E 3 38
= sehr schlecht £ o £ = SN
se 2 3| &85 | 5 |83
19
20 3%
15 -
LP P SFU01 Die Mitarbeitendengespréche sind zielorientiert. 109 4 123“/ 1230/ 1 85% 4.82 N
57 4% 7 °
1
34 5
16
20 1 62%
15 8
. i ahi i - 4 31%
LP P SFU02 An unserer Sr_:hule werden die besonderen Fahigkeiten und Interessen der Lehr- 10 ; ] 1 92% 4.63 ~
personen gezielt genutzt. 5 |_|
4% 4%
3 4 5
20
7%
20
y 154 5
LP P SFUO3 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt geférdert. 109 1 499 1 96% 4.76 k. V.
51 4% 1
3 4 5
20 10 12
15 38% 46%
. i i i i iedi i mir in ei 1044 2
LP P SFU04 Die berufliche Belastll'mgl und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem 1 2 1 1 85% 4.41 S
ausgewogenen Verhaltnis. 5 449 8% 4%
23 4 5
20 13
10
4 50%
12 38%
LP P SFU05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im padagogischen Bereich. 51 8% |—| 41/ 1 88% 4.48 N
3 4 5
16
20 7 62%
15 7
LP P SFU06 Die Schulfiihrung steuert die padagogische Arbeit mit Inputs und Auftragen. 109 5 2% 1 1 88% 4.61 k. V.
54 8% 4%
3 4 5
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P SFU07

Die Schulfiihrung bezieht unser Schulteam angemessen in die padagogische Ent-
wicklung ein.

20
15

10 -

35%

4%

15
58%

4%

92%

4.58

LP P SFU08

Die Schulfiihrung stellt bei der padagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

20
15
10

2
8%

31%

14
54%

8%

85%

4.55

LP P SFU09

Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hérigen sind an unserer Schule klar geregelt.

20
15
10

27%

18
69%

4%

96%

4.72

LP P SFU10

Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.

20
15

10 +

8%

35%

14
54%

4%

88%

4.52

LP P SFU11

Unsere Entscheidungswege sind klar.

20
15

10

2
8%

92%

4.63

LP P SFU12

Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.

20
15

10

31%

4%

17
65%

3

4

96%

4.64

LP P SFU13

Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert.

20
15
10

3

;
12%
49 =%

27%

15
58%

85%

4.50

LP P SFU14

Die Schulfiihrung ist im Schulalltag gut erreichbar.

40
30
20
10

15%

22
85%

100%

4.85

k. V.

LP P SFU15

Die Schulfiihrung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.

40
30
20
10

15%

22
85%

100%

4.85

k. V.
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Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit

Nr.

5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden

2 = unzufrieden

1 = sehr unzufrieden

keine Antwort

leer

Anteil “zufrieden” und
“sehr zufrieden”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P SFU90

Mit der Fiihrung unserer Schule bin ich...

40
30
20

12%

23
88%

100%

4.88

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P SUEO1

Die Entwicklungsziele sind fiir unsere Schule bedeutungsvoll.

20
15
10

12

48%

10
40%

12%

88%

4.45

LP P SUE02

Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame padagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

20
15
10

4%

14

56%

32%

2
8%

88%

4.32

k. V.

LP P SUEO3

Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.

20
15
10

4%

12
48%

16%

80%

4.35

k. V.

LP P SUEO5

Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchfiihren, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

20
15
10

8%

1"
44%

12%

80%

4.35

LP P SUE06

Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Auftrage.

20
15
10

4%

28%

16

64%

4%

92%

4.65

k. V.

LP P SUEOQ7

Wir Giberpriifen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

20
15
10

B

1"
44%

16%

76%

4.47

k. V.

LP P SUEO8

Wir Uberprifen jahrlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

20
15
10

24%

&

32%

28%

[1

16%

1

3

4

60%

4.07

k. V.
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut

4 =gut

3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P SUE09

Ich hole bei meinen Schiilerinnen und Schiilern regelmassig Feedback zum Un-
terricht ein.

15 4 8
10 4 32%

20%

f

28%

20%

R

5

48%

3.92

LP P SUE10

Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt.

20
15 o 7
10 + 28%

24%

16%

32%

40%

3.77

LP P SUE11

Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen fiir die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

20 q

10

24%

60%

4.13

LP P SUE12

Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen fiir meinen Unterricht.

20
15 4

10
40%

24%

76%

4.47

k. V.

LP P SUE13

Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.

15
60%

20 q
15

28%

12%

88%

4.32

k. V.

LP P SUE14

An unserer Schule wird gut dafiir gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

17

20 q 68%

15 4
10 +

24%

92%

4.22

k. V.

LP P SUE15

Die Weiterbildungen an unserer Schule sind fiir meine Arbeit nitzlich.

15 48%

104 4
5 4%

10
40%

8%

88%

4.41

k. V.

LP P SUE16

Unsere Schule sorgt dafiir, dass neue Mitarbeitende in die geltenden padagogi-
schen Vereinbarungen eingefiihrt werden.

20 4 11
15 4 44%

104 4
59 4%

13

52%

96%

4.50

k. V.
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Schul- und Unterrichtsentwicklung — Gesamtzufriedenheit

Nr.

5 = sehr zufrieden

4 = zufrieden

3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden

1 = sehr unzufrieden

keine Antwort

leer

Anteil “zufrieden” und
“sehr zufrieden”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P SUEQ0

Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich...

17
68%

4%

28%

96%

4.25

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut

4 = gut

3 = genligend
2 = schlecht
= sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP P ZMEO7

Ich informiere die Eltern (iber Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts.

20
15 4
10 A

13
52%

3
12%

28%

[1

8%

80%

4.20

k. V.

LP P ZME10

Ich informiere die Eltern tiber Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes.

20 q
15
10

"
44%

13

52%

4%

96%

4.54

LP P ZME11

Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch tber ihr Kind.

20
15 4
10 4

4 36%
16%

1
44%

4%

80%

4.35

k. V.

LP P ZME12

Ich fiihle mich von den Eltern ernst genommen.

20
15 o
10 +

32%
11

U 4%

14

56%

4%

23 4

88%

4.55

k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern — Gesamtzufriedenheit
hel
[ =
=]
& c
. 5 | 2 s
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 B S5 =8
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden ) T = % 3
1 = sehr unzufrieden £ o 28 £ c N
g o < = [
20 15
60%
15 7
10 %
LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 123/ 2% 2 88% 4.18 N
5 % |_|
3 4 5
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Sonderpadagogische Angebote (Fokusthema)
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
- ; T =
4=gut 2 5. < » g
3 = genligend £ 53 g Nm
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20 14
56%
15 8
N R . 10 4 329%
LP P SPAO1 Abla_ufe 'und Vorgehensweisen im Férderplanungsprozess sind an unserer Schule 2 0 88% 4.32 KV,
verbindlich festgelegt. 5 1 N
4% 8%
1
3 4 5
20 13
15 - 52% s 7
ie Fo ) i i Alti 5 i - 10 o 28%
LP P SPAO3 l?le Forderplane basieren an unserer Schule auf einer sorgfaltigen férderdiagnos: 20% 0 72% 4.08 KV,
tischen Erhebung. 5 B |_L
4 5
20 - 15
60%
15 8
. . . . 10 4 32%
LP P SPAO4 An den' Schulischen Standortgesprachen werden Forderziele und Massnahmen Py 0 92% 4.65 KV,
unter Einbezug der Eltern festgelegt. 5 4 |_| 8%
1
4 5
20 ~
15 7 8 8
' ) . T P 10 4 28% 32% 32%
LP P SPAO5 An Schlljllschen Standortgesprachen werden die Schiilerinnen und Schiiler in der 3 0 60% 4.40 KV,
Regel einbezogen. 54 8% |_| rL
3 4 5
20 12
15 4 8 48%
10 32% 4
LP P SPA06 Die Forderplane sind mit allen beteiligten Lehr- und Fachpersonen abgesprochen. 5 41/ |—| |—| 16% 0 80% 4.55 k. V.
N 1
3 4 5
20 10 12
15 40% 48%
) x ) . 10
LP P SPAO7 Die vorhandenen Re§sourcen zur stondergelxdagoglschen Foérderung werden an 11 1 0 88% 4.45 KV,
unserer Schule dort eingesetzt, wo sie benétigt werden. 5 4% 4% 4%
23 4 5
- 13
?g J 10 52%
Wir setzen uns als Schulteam dafiir ein, dass Schiilerinnen und Schiiler mit be- 10 40%
LP P SPA10 sonderen padagogischen Bedlirfnissen am Schulleben uneingeschrankt teilhaben 5 1 1 0 92% 4.52 k. V.
kénnen. 4% 4%
3 4 5
207 1 10
15 4 44% 40%
Wir bilden uns regelméssig weiter, um Schiilerinnen und Schiiler mit besonderen 104 4 3 o,
LP P SPAT1 padagogischen Bediirfnissen adaquat unterrichten zu kénnen. 5 4% |—| 1,£’|/: 0 84% 443 | kV.
3 4 5
20 13
15 | 7 52%
10 28%
LP P SPA12 Ich erhalte nu{zllche t_Beratung zur Fgrderung von Schilerinnen und Schiilern mit 16% 1 0 80% 4.45 KV,
besonderen padagogischen Bedrfnissen. 5 4%
3 4 5
20 12
15 6 48% 6
Die Integration und Teilhabe aller Schiilerinnen und Schiiler ist ein wiederkehren- 109 4 24% 24% o,
LP P SPA13 des Thema in der Schul- und Unterrichtsentwicklung. 5 4% |—| |—L 0 2% 461 k.V.
3 4 5




Kanton Zurich
Bildungsdirektion
Fachstelle fiir Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Haufigkeitsverteilung

Schule Luberzen, Dietikon, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 30

Schulgemeinschaft
e 5
kel > 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S é =8
4=gut 2 EoN 33
3 = genligend 2 ES 3 § NG
2 = schlecht o D E © S8
- = S - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 g3 s ol
16
20 1 53% 12
15 40%
LP S SGE02 Unser Sghu!team achtet al:!f einen freundlichen und respektvollen Umgang unter 10 T 0 93% 4.36 KV,
den Schiilerinnen und Schiilern. 5 4o, 30,
23 4 5
17
20 q 57%
15 8
Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schiilerschaft 104 5 3 2% o
LP S SGEO4 (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 54 79410% |_| 0 83% 412 -
23 4 5
17
20 ~ 57%
15 6
! - — ~ 5
LP S SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Pravention (z. B. Vorkehrun 10 4 1 20% 17% ; 0 73% 3.91 KV,
gen gegen Gewalt). 5 s "
1 3 4 5
19
63%
LP S SGE08 In unserem Schulteam haben wir ahnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam v 0 80% 4.00 N
menleben an unserer Schule férdern. l_|° "
4 5
20 15
50%
15 7
’ T - . g w04 4 % 4
LP S SGE09 CDl'llzr]Schulregeln werden regelmassig mit den Schiilerinnen und Schilern bespro: . 12 23% 15 0 63% 3.68 KV,
2 3 4 5
20 4 5
50%
15
6 5
. . . . . - 10 4 :
LP S SGE10 In unserem Schulteam ist geklart, wie gehandelt wird, wenn sich Schiilerinnen und 3 20% 17% 0 67% 3.76 K V.
Schiiler nicht an die Regeln halten. 54 ,.,,10%
3% |‘|
12 3 4 5
20 4 5
50%
15
; " inheit- 10 4 4 5
LP S SGE11 Dle Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit: 2 a0 17% 3 0 27% 3.10 —
lich durchgesetzt. 54 79527 10% %
12 3 4 5
20 13 13
15 4 43% 43%
4
. - . — 10 4
LP S SGE12 Unsererl Schule gellngt es, Schulerlnnep und Schu!er unFerschledIlcher kultureller 13% 0 87% 4.35 N
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 5
3 4 5

Abschluss der schriftlichen Befragung: 23.11.2023
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o 5
° S 2
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S ((I)-C_, =8
4=gut B ET 23
3 = geniigend g El 3 § N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 12 14
15 40% a7%
10
LP S SGE13 An unserer Schule férdern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 1;,/ 0 87% 4.38 k. V.
5 o
3 4 5
20 15
50%
15 8
. 10 27% Gu
LP S SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefordert. 1 20% 0 70% 3.87 k. V.
5 4
3% |—|
13 4 5
Schulgemeinschaft — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
= % 5
Nr. 5 = sehr zufrieden < 25 5 - ®
. o folke} = 35
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden . ]R3 g N3
2 = unzufrieden o T E S 3
= 0 £ 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 E g :oug £ g3
20 13
15 7 43% o
) . . 10 1 23% 30%
LP S SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 5 3% |—| |_| 0 73% 4.05 —
2 3 4 5
Individuelle Férderung
2 S
kel > =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut 5 S § =8
4 = gut 3 LV 8
3 = geniigend £ El ‘g, § g @
2 = schlecht o T E s | 88
= £ 5 = £ c N
1 = sehr schlecht e 8 Z8 s ° 5
18
20 60%
LP S INFO1 Ich gebe den Schulerlnner] und Schulern oft unterschiedliche Aufgaben, welche 10 2 23% 2 1 0 67% 3.72 —
auf ihren Lernstand abgestimmt sind. 5 7% 7%
o o 3%
o B
2 3 4 5
17
20 57%
15 6
; - . - ~ 4
LP S INFO3 :;::ngebe den leistungsstarken Schiilerinnen und Schiilern oft schwierigere Aufga: 10 2 20% 1 ; 0 70% 3.83 N
. 5 % M 3%
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= gu g 5. | 2|33
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o T = 3 33
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
16
20 53% "
15 37%
LP S INFO5 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schiilerinnen und Schiiler gezielt zu unterstit- 10 ;2 0 90% 4.30 KV,
zen. 5 30, 7%
23 4 5
20 1 11 11
15 1 37% 37% 7
) A . x L L ’ 10 4 23%
LP S INFO6 Ich lasse die Schulennr"nen und Schiiler oft erklaren, wie sie beim Ldsen einer 1 0 60% 3.82 N
Aufgabe vorgegangen sind. 5 |_| 3%
3 4 5
20 13
15 8 43%
. . s . 10 4 o 27% 3
LP S INFO8 Igh halte zu allen Schu]ennnen und Schiilern regelmassig fest, was sie schon 20% 10% 0 539% 3.48 KV,
kénnen und was noch nicht. 5 o
2 3 4 5
17
20 q 57%
15 9
. - . . L g 4 30%
LP S INFO9 Ictl vgrmmle den Schiilerinnen und Schiilern Techniken, die ihnen helfen, selbst: 10 - A 0 87% 419 KV,
standig zu lernen. 5 13% |_|
3 4 5
20 4 1
15 4 7 37% 4 5
i im Fé ind fur di ili - - 104 3 23% o
LP S INF10 Die Aufgaben im Férderplanungsprozess sind fiir die Beteiligten (Lehr- und Fach 10% 13% 17% 0 50% 3.67 N
personen, Eltern usw.) klar geregelt. 5 ©
2 3 4 5
20 ~ 14
15 4 47%
7
L . . . - . . 10 4 .
LP S INF11 D‘l'e lndlv!duellen For"derl2|ele sind den Schiilerinnen und Schiilern mit besonderen 2 40 3 23% 0 57% 3.83 KV,
padagogischen Bedlirfnissen bekannt. 54 79 13% 10%
o
2 3 4 5
20 5
50%
15 4
) - - 5 5
Die zustandigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von 10 4 o o o,
LP SINF12 Klassen- und separativem Férderunterricht miteinander ab. 51 113% 7% 7% 0 67% 4.00 -
00
2 3 4 5
20 14
15 4 10 47%
N . . . . . P . . 10 33%
LP S INF13 E.s gellr)gt mir, Sphulerlnnen und Schu_!er mit besonderen padagogischen Bediirf- 2 2 2 0 53% 3.58 N
nissen im Unterricht angemessen zu fordern. 5 -
7% 7% 7%
2 3 4 5
20 - 15
50%
15 4
. ) - . . u ) . 5 6
- 10 o
LP S INF14 E.S gelingt mir, 'Schulennnen uqd Schiler mlt be;onderen padagogischen Bed(irf- 117% 20% 3 0 70% 4.00 N
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 5 3% 10%
2 1
2 3 4 5
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Individuelle Forderung — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
& c
, 5= | 2 S
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 B S5 =8
4 = zufrieden B EQ 2 8%
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o = o = 3
1=seh fried £ 5 | 25 £ | 2§
= sehr unzufrieden 3 3 23 g 2B
20 1 13
15 37% 43%
10 3 3
LP S INF90 Mit der Art, wie ich die Schiilerinnen und Schiiler individuell férdern kann, bin ich... 5 10% 10% 0 53% 3.54 k. V.
2 3 4 5
Beurteilungspraxis
o 3 8
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut 5 S S =8
4= qu g <. | 2] 3
3 = geniligend g ) ‘g’ g N
2 = schlecht o T E s | 88
= k= 5 P £ c N
1 = sehr schlecht 3 5 g :3 £ 2 5
20 q
15 7 8 8
- . i . . . i o 27% 27% 3
Wir Uberpriifen regelméassig, inwieweit an unserer Schule die Schiilerleistungen 10 2 23% 2 s o,
LP S BEPOT vergleichbar beurteilt werden. 54 7% 7% 10% 0 33% 3.06 -
12 3 4 5
16
20 1 53%
15 R
. . ) Lo . g i 4
LP S BEP02 B.EI der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver: 10 2 20% Py 1 0 60% 373 KV,
einbarungen unseres Schulteams. 54 79 7% %
2 3 4 5
20 13
15 4 . 43% s
. . . . Lo . 04 3 " 3 :
LP S BEPO3 Bei der Beurteilung der lberfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den 10% 20% 0% 1% 0 53% 3.68 K V.
Vereinbarungen unseres Schulteams. 5 o o
2 3 4 5
20 15
50%
15
6 5
. i ) . . 10 4 :
LP S BEPO4 Ich spreche mich regelma55|gAm|t meinen Kolleginnen und Kollegen iber Inhalt 2 2 20% 17% 0 67% 3.76 K. V.
und Anforderungen von Beurteilungsanléssen ab. 5 - 79 7% |_|
12 3 4 5
20 q 10
15 )
Ich fiihre zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelméssig gleiche Tests oder 10 45 2 = 4 4
%10, 17% % % o
LP S BEPO5 Lemnkontrollen durch. 51 13%10% 13% 13% 0 47% 3.47 k. V.
1.2 3 4 5
20
15 7 8 5 4
. ) . 104 2 28% 21% 3 4
LP S BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren 2 17% 13%  13% 0 30% 3.00 KV,
Lernstandserfassungen regelméassig besprochen. 54 7%
12 3 4 5
17
20 q 57%
15 - ]
f : ; 5 5
LP S BEPO7 Aus den Ergebnlssen_ von _verglelchenden Lerq!(ontrgllen, Tests_und weiteren Lern- 10 4 17% Py 17% 0 63% 3.82 KV,
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 5 7%
3% |_| o
2 3 4 5
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e 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= qu g <. | 2] 3
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
18
20 - 60%
LP S BEPO8 Ich _setze welfalt_lge Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Prasentationen, 104 - o . 0 90% 4.96 KV,
Berichte, Reflexionen). 51 79 |_|
o 3%
3 4 5
16
20 7 53%
15 8
Ich lege den Schilerinnen und Schiilern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun- 10 27% 50 o,
LP S BEPO9 gen offen (formativ, summativ). 5 |_| 1|7_r 31/ 0 [t 388 k-V.
3 4 5
17
20 57%
15
Neben Priifungen mit Noten setze ich regelmassig unbenotete Lernkontrollen ein, ° 6
LP S BEP10 die den Schiilerinnen und Schiilern zeigen, was sie schon gut kénnen und was sie 074 2 20% 2 2 0 63% 3.70 —
noch lernen mussen. 5 3% 7% % 1%
o N o I
12 3 4 5
20 - 15
50%
15 7 8
i iileri T e @ 10 4 % 27%
LP S BEP11 Iqh sage den el_nze_lnen Schule_rlnqgn und Schiilern, was sie in der Schule gut 23% 0 77% 4.04 N
kénnen und worin sie besser sein kénnten. 5 4 |_|
3 4 5
16
20 1 53%
15 7
. - . . . . o 10 + 23% s
LP S BEP12 Die Schiilerinnen und Schiiler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschatzen. 1 17% 1 0 70% 3.87 —
57 3% N 3%
2 3 4 5
20 12
15 40% 8
. - . P . e 04 3 27% o
LP S BEP13 Ich bespreche mit den Schiilerinnen und Schiilern regelmassig ihre Selbsteinschét: 10% 20% 1 0 47% 3.55 KV,
zungen. 5 ° 3%
2 3 4 5
20 13
1 3<?°/ o
Ich lege vor einer Priifung oder einer Lernkontrolle fest, was eine gentigende oder 104 2 ; 3 3 o,
LP S BEP14 ungeniigende Leistung ist. 54 7% 10%  10% 0 Gt 364 ™
2 3 4 5
20
1 9
1 5 %% 30%
- o . . . . . 10 4 3 . o
LP S BEP15 Ich sage den Schiilerinnen und Schiilern im Voraus, wie ich eine Priifung oder eine 109 17% ° 0 67% 4.05 N
Lernkontrolle bewerte. 5 o 7%
|
2 3 4 5
20 14
J " 47%
1’ 37%
. ) e . . - 10 4
LP S BEP17 Bei der Beurteilung von 'Arbelt's , Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten 40 . 0 83% 4.40 ~
Lehrpersonen systematisch einbezogen. 54 13%
3%
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Digitalisierung im Unterricht
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gu g s | 2|3z
3 = gentigend g >3 g N L
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
20 ~ 13
15 4 . 43% 313‘;’
— - . 10 4 :
LP S DIUO1 A_n unserer Sc_hule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me % 17% 0 77% 413 KV,
dien im Unterricht. 5 7%
2 3 4 5
20 q 12
15 8 40%
- . - 4 27% 4
10 2
LP S DIUO2 V\{lr uberprufen an unserer Sghlule regelmassng, ob getrofffeng Al?sprachen zur 13% 13% 2 0 539% 3.60 KV,
padagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmassig sind. 5 7%
2 3 4 5
15
20
12 50%
15 4 40%
. - . . . . ) 10 4
LP S DIU03 ple Schulenr}_nen und Schiiler lernen, Gerate wie Tablets oder Laptops im Unter- 3 0 90% 4.44 KV,
richt selbststandig zu nutzen. 54 10%
3 4 5
15
20 13 °
15 - 43% 50%
Die Schilerinnen und Schiiler nutzen Gerate wie Tablets oder Laptops oft zum 10 2 o,
LP S DIUo4 Lernen im Unterricht (z. B. zum Uben, Recherchieren, Gestalten). 54 79 0 93% 446 k-V.
3 4 5
18
20 60%
15 4 6
LP S DIUO5 Ich flihle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 104 2 13/ 20% 1 0 80% 4.54 k. V.
54 7%10% 3%
23 4 5
16
20 1 53%
15 9
. - . . . . - 30%
LP S DIUOG Ich spreche mit den Schulen‘nnen undl Schiilern im Unterricht (iber Risiken der 04 , 3 0 83% 4.16 KV
Nutzung von Internet und sozialen Medien. 54 7910%
23 4 5
17
20 57%
15 9
siere i ; N NS 30%
LP S DIUO7 Ich them_ans!ere im Unterrlcht die Chancen der Nutzung von Informations- und 04, 2 ; 0 87% 4.03 KV,
Kommunikationstechnologien. 5 o, 7% |_|
3% 70 3%
23 4 5
207 10
15 7 33% 7
Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno- 104 3 23% 23% 3 o
LP S DIUo8 logien gezielt praventiv. 54 10% |—| |_| 10% 0 57% | 382 | k.V.
1
2 3 4 5
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Zusammenarbeit im Schulteam

Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend
2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP S ZIS01

Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

20
15
10

14
48%

14%

62%

3.70

LP S ZIS02

In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.

20
15
10

14
48%

28%

24%

2%

3.95

LP S ZIS03

Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

20
15

10

69%

3.91

k. V.

LP S ZIS04

Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.

20
15

10 4

14
48%

21%

3%

24%

3%

2%

4.00

k. V.

LP S ZIS05

Vereinbarungen und Beschliisse werden von allen Beteiligten eingehalten.

40
30
20
10

21
2%

1 21%
3% Il

3%

2 3

76%

3.78

LP S ZIS06

Die Zusammenarbeit im Schulteam tragt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualitat bei.

20
15
10

15
52%

114%

3%

28%

3%

79%

4.13

LP S ZIS07

An unserer Schule pflegen wir einen regelmassigen kindbezogenen interdiszipli-
naren Austausch.

20
15
10

4
14%

15
52%
8
28%

7%

79%

4.48

LP S ZIS08

Ich spreche mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmassig iber Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

20
15
10

15
52%

117%

3%

21%

7%

2%

k. V.

LP S ZIS09

Ich fiihle mich hinsichtlich der Férderung der Schilerinnen und Schiiler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstiitzt.

20
15
10

7%

13
45%

2 21% |—|

2%

4.00
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= au g <. | 2|33
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
20 I
52%
15 4 8
i i i 5 i - 10 - 28% 4
LP S ZIS10 Z\:Lrer;taben an unserer Schule ein gemeinsames Verstandnis von guter Zusammen ; 1% ] 1 66% 3.78 KV,
. 5 3% |—| 3%
1 3 4 5
17
20 59%
15 s
LP S ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 104 1 14% 21% 1 1 79% 4.04 —
5 3% |_| 3%
2 4 5
20 4 15
52%
15 8
) Lo . ! . ’ - 10 4 28%
LP S ZIS12 Die Arbeltgn in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefassen sind gut aufeinan ° 3 ; 1 62% 3.70 K V.
der abgestimmt. 54 79 10%
° 3%
2 3 4 5
16
20 1 55%
15 7 ]
4 4
LP S ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Auftragen gesteuert. 10 24% 14% 1 1 69% 3.83 k. V.
57 3% o %
2 3 4 5
20 13
15 - 8 45% 7
' N ) 104 4 28% 24%
LP S ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefasse werden an unserer Schule effizient genutzt. 51 a9 |—| |—| 1 69% 3.90 k. V.
2 3 4 5
20 7 11 10
157 38% 34%
) ) ! . 104 3 4 ;
LP S ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmassig. 5] 10% 14% 2 1 48% 3.52 —
2 3 4 5
20
10
4 8
LP S ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse fiir die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 54 79% |—| 1|7_°I/° 14% 1 52% 3.72 k. V.
1
2 3 4 5
20 4 1
15 1 6 38% 7
. . . - " 10 3 21% 24%
LP S ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfallige Konflikte. 5 7910% |—| 1 62% 3.76 k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam — Gesamtzufriedenheit

Nr.

5 = sehr zufrieden

4 = zufrieden

3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden

1 = sehr unzufrieden

keine Antwort

Anteil “zufrieden” und
“sehr zufrieden”
Mittelwert Schule
Tendenz seit

leer

letzter Evaluation

LP S ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...

20 14

15 48%

10 5
17%
5

1 83% 4.21

Schulfiihrung

Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 = gut
3 = genligend
2 = schlecht
= sehr schlecht

keine Antwort
Anteil “gut” und
“sehr gut”
Mittelwert Schule
Tendenz seit

leer

letzter Evaluation

LP S SFU01 Die Mitarbeitendengespréche sind zielorientiert.

13
45%

20
15

10 3
51 10%

41%

86% 4.36

3%

An unserer Schule werden die besonderen Fahigkeiten und Interessen der Lehr-

LP S SFU02 :
personen gezielt genutzt.

18

20 - 62%

10 3

1
o
5 1 30,10%

21%

83% 4.08

3%

23 4 5

LP S SFU03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefordert.

12
15 6 41% 8

21%

10% 1 69% 4.10

k. V.

Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem

LP S SFU04 ausgewogenen Verhéltnis.

20
15 o
104 2
7%

1"

38% 8 8

28% 28%

1 55% 3.74

LP S SFU05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im padagogischen Bereich.

20 q
15
10

12
41% 8

1 69% 3.95

LP S SFU06 Die Schulfiihrung steuert die padagogische Arbeit mit Inputs und Auftragen.

20 q 14

48%

28% 24%

1 2% 3.95

k. V.
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Nr.

Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt?

5 = sehr gut
4 =gut
3 = genligend

2 = schlecht

1 = sehr schlecht

keine Antwort

leer

Anteil “gut” und
“sehr gut”

Mittelwert Schule

letzter Evaluation

Tendenz seit

LP S SFU07

Die Schulfiihrung bezieht unser Schulteam angemessen in die padagogische Ent-
wicklung ein.

20
15
10

14
48%

5 31%

117%
3%

79%

4.13

LP S SFU08

Die Schulfiihrung stellt bei der padagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

20
15

10 4

16
55%

[ i

69%

3.80

LP S SFU09

Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hérigen sind an unserer Schule klar geregelt.

20
15
10

2 3
79410% I—I

7%

23 4 5

76%

4.23

LP S SFU10

Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.

20
15
10

15
52%

4 28%

11 114%
% 3%

12 3 4 5

79%

4.09

LP S SFU11

Unsere Entscheidungswege sind klar.

20
15
10

17
59%

70, 14% 14%

7%

72%

3.90

LP S SFU12

Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.

20
15

10 4

9 10 10
319% 34% 34%

L]

69%

4.05

LP S SFU13

Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert.

20

15 o
10 +

12
41% 6
21%

2
7% |_|

31%

62%

LP S SFU14

Die Schulfiihrung ist im Schulalltag gut erreichbar.

20
15
10

15
52% 11
38%

1 2
3% 7%

23 4 5

90%

4.31

k. V.

LP S SFU15

Die Schulfiihrung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.

20
15
10

12 12
4M% 4%

;2
3% 7%

7%

23 4 5

83%

4.38

k. V.
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Schulfiihrung — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
= % 5
Nr. 5 = sehr zufrieden £ § é 5 =8
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o 3= S 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :g g 2B
20 15
1
38%
LP S SFU90 Mit der Flihrung unserer Schule bin ich... H 1 90% 4.31 —
5
Schul- und Unterrichtsentwicklung
e 5
e} > 2
Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfillt? 5 = sehr gut £ = é =8
4=gut 3 EU 3T
3 = genligend < ES E b NG
2 = schlecht o T E % 38
= sehr schlecht £ o 25 = SN
se 2 3| &85 | 5 |83
20
69%
20 q .
15 4
LP S SUEO1 Die Entwicklungsziele sind fur unsere Schule bedeutungsvoll. 104 3 14% 2 1 83% 4.04 —
10% o o
5 7%
3 4 5
20 13
15 7 45% 6
i i i ) i ick- 10 24% 9 3
LP S SUE02 Wir ha_ben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame padagogische Entwick 21% 10% 1 66% 3.95 K V.
lungsziele geeinigt. 5+ |_| |—| o
1
3 4 5
20 4 12 11
15 41% 38% .
10 2
LP S SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 5 J |—| 79 14% 1 45% 3.57 k. V.
3 4 5
20 13
1 o
157 34?/ 0%
’ . . . . . o 4
Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim- 10 o 2 o,
LP S SUEO05 mung durchfiihren, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 54 |—| 14% 7% 1 59% 8.74 -
3 4 5
16
20 7 55%
15
6 6
LP S SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Auftrage. 109 21% 21% 1 1 76% 4.00 k. V.
51 |_| 3%
3 4 5
20 13
15 4 9 45%
31%
- . . ) . - 10 4 3 3
LP S SUEO7 Wir }Jberprufen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele 1 0% 10% 1 55% 3.68 KV,
erreicht worden sind. 54 3%
—
2 3 4 5
20 - 15
52%
15 4 8
- . R . . . - 10 4 28% 5
LP S SUEO8 W_lr uberprufen_Jahrllch systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er- ) 7% 1 55% 3.70 KV,
reicht worden sind. 5 |_| " |_|
3 4 5
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o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
s=qu : S| 2|3
3 = gentigend g >3 g N
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 s ol
20 14
15 10 48%
. N - . - . . 10 34%
LP S SUE09 Ich _hole _bel meinen Schiilerinnen und Schiilern regelmassig Feedback zum Un- 3 1 59% 367 KV,
terricht ein. 5 1 10%
3% 3%
2 3 4 5
20
15 10 9
0 4 34% 31% 4
LP S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 5 31/14% |_| 31/ 14% 1 34% 3.26 k. V.
2 = 11
12 3 4 5
16
20 55%
15 8
i i i i i ur di i i 28% 4
LP S SUE11 Wir nutzen die Ergebr]lsse von internen Evaluationen fiir die Weiterentwicklung 10 ; g 1 59% 3.71 A
von Schule und Unterricht. 5 |_| o 14%
3 4 5
16
20 55%
15
10 5 5
LP S SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen fiir meinen Unterricht. 117% 2 17% 1 62% 3.81 k. V.
5 o, 7%
3% |—|
2 3 4 5
16
20 55%
15
10 g 5
LP S SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 21% 17% 2 1 72% 3.95 | k.V.
5 |—| 7%
3 4 5
20 14
15 10 48%
" 34%
) . ) ) . 4
LP S SUE14 An unserer Schule wird gut dafur gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag g , 1 62% 3.75 KV,
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. 5 14%
3%
3 4 5
2 1120/ 10
12 % %,
2
LP S SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind fiir meine Arbeit nitzlich. 5 7% 14% 31/ 1 48% 3.55 k. V.
2 3 4 5
20 15
52%
15 .
. ) . - x . 10 4 5
LP S SUE16 Unsere Scr]ule sorgt dafur, déss neue Mitarbeitende in die geltenden padagogi 3 14 17% 2 1 69% 3.89 KV,
schen Vereinbarungen eingefiihrt werden. 5 0%'%7% |_| 7%
2 3 4 5
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Schul- und Unterrichtsentwicklung — Gesamtzufriedenheit
e}
[ =
=]
S | 3 s
Nr. 5 = sehr zufrieden © ° e 5 =8
. o ® T = 3
4 = zufrieden E EL 2 2 3
3 = teilweise zufrieden 5 R3 g N3
2 = unzufrieden o 3= S 33
= 1 - 5 - = c N
1 = sehr unzufrieden 3 g g :3 g 2B
19
2 66%
15
LP S SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 10 1 1;0/ 1:0/ 1 1 79% 3.96 k. V.
59 3% |—|° 3%
23 4 5
Zusammenarbeit mit den Eltern
g | 5
e 3 =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4= qu g <. | 2| %s
3 = geniigend g >3 g N L
2 = schlecht 2 B E ° S8
= £ o = = S N
= sehr schlecht 3 E g :g £ K
20 q
15 8 8
104 2 4 8% 2% , 5
LP S ZMEO7 Ich informiere die Eltern (iber Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 5 79, 14% |—| 7% 17% 1 34% 3.25 k. V.
12 3 4 5
16
20 7 55%
15
4 S 4
LP S ZME10 Ich informiere die Eltern liber Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 10 117% 1030/ 14% 1 66% 3.86 A
5 o
3%
2 3 4 5
?g ] 10 9
o 4 34% 31% 5
LP S ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch {iber ihr Kind. 5 | 1/14% |_| 1|f|/i 1 66% 4.21 k. V.
o
23 4 5
20 13
4 45%
S ;
LP S ZME12 Ich fihle mich von den Eltern ernst genommen. 5 17% 21% |—| 1|:’|/i 1 66% 4.42 k. V.
3 4 5
Zusammenarbeit mit den Eltern — Gesamtzufriedenheit
©°
c
=]
S | 2 S
Nr. 5 = sehr zufrieden 5 38 5 =8
4 = zufrieden 3 EQ ‘g ] 3
3 = teilweise zufrieden £ R “’?" 9] N
2 = unzufrieden o T = % 33
= i = o b=4 k= c
1 = sehr unzufrieden 3 E g :g E 2 g
18
20 62%
15 5
LP S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 10 17% 2 1;7 1 69% 3.87 e
5 7% 5
3 4 5
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Sonderpadagogische Angebote (Fokusthema)
o 5
° =] =
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gut E 5, T | %%
3 = gentigend g >3 g N L
2 = schlecht o 3= s | S8
- = 5 - = c N
1 = sehr schlecht 3 3 £8 S ol
16
20 1 55%
15 6
.A R . i 4
LP S SPAO1 Abla_ufe 'und Vorgehensweisen im Férderplanungsprozess sind an unserer Schule 10 3 i 21% 0 69% 4.05 KV,
verbindlich festgelegt. 54 10% %
3 4 5
20 7 11
ie Fo ) i i Alti 5 i - 104 3 24% %
LP S SPAO3 ple Forderplane basieren an unserer Schule auf einer sorgfaltigen férderdiagnos: 1% 0 62% 4.22 KV,
tischen Erhebung. 5 |_| rL
3 4 5
20 12 11
15 41% 38% 5
. = - . 10 4 M .
LP S SPAO4 An den} Schulischen Standortgespréchen werden Forderziele und Massnahmen 1 17% 0 79% 4.43 KV,
unter Einbezug der Eltern festgelegt. 51 3% |—L
3 4 5
20 10 12
15 34% 41% .
An Schulischen Standortgesprachen werden die Schiilerinnen und Schiiler in der 104 3 o o,
LP S SPA05 Regel einbezogen. 51 10% 14% 0 76% 4.41 k. V.
1
3 4 5
20 14
15 4 48%
10 -| 6 5
LP S SPA06 Die Forderplane sind mit allen beteiligten Lehr- und Fachpersonen abgesprochen. 1 1030/ 21% 17% 0 69% 4.10 k. V.
gEaa 10
23 4 5
20
15 - . 3190/ 7 s
X = : o 10 4 ° 24% 9
LP S SPAO7 Die vorhandenen Re§sourcen zur gonderge}dagoglschen Forderung werden an 12 21% 0 55% 4.00 KV,
unserer Schule dort eingesetzt, wo sie bendtigt werden. 5 - 39%7% |_| |—L
12 3 4 5
20 14 12
48%
15 4 8% 4%
Wir setzen uns als Schulteam dafiir ein, dass Schiilerinnen und Schiiler mit be- 10 W
LP S SPA10 sonderen padagogischen Bedirfnissen am Schulleben uneingeschrankt teilhaben 4 2 0 90% 4.42 k. V.
konnen. 59 39 %
1
3 4 5
20 q 12
15 5 41% 6
A - . . . . w0d 2 > %
LP S SPA11 V\{lr blldep uns regel[na§5|g weiter, um Schullerlnnen ung Schiiler mit besonderen 2 7% 140, 2% 0 55% 3.82 KV,
padagogischen Bediirfnissen adaquat unterrichten zu kénnen. 54 7%
2 3 4 5
20 11
151 5 38% 5 5
- . . . . 10 : 3 :
LP S SPA12 Ich erhalte nuEleche Beratung zur Fgrderung von Schiilerinnen und Schiilern mit 10% 1% 17% 17% 0 55% 3.81 KV,
besonderen padagogischen Bedurfnissen. 5 o l—I l—L
2 3 4 5
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[0} c
o = S
Nr. Wie gut sind lhrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 = sehr gut £ S S =8
4=gu g 5. | 2|33
3 = genligend £ o3 9] N
o 3 o
2 = schlecht © T E T | 28
= £ > k= k=1 S N
1 = sehr schlecht 3 g g g £ g3
20 15
52%
15 7
Die Integration und Teilhabe aller Schiilerinnen und Schiiler ist ein wiederkehren- 10 4 24% Py o,
LP S SPA13 des Thema in der Schul- und Unterrichtsentwicklung. 5 31/14% |—| 7% 0 6% 409 | kV.
- =
23 4 5
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung —
Primarstufe

Klassenfiuhrung

In einer gut geflhrten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Ubergange, sorgfltige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schilerinnen und Schilern sicher.

| | |

2

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewéhrleistet. [D1S1 P]

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewahrleistet. [D1S2 P]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt
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Motivational-Emotionale Unterstiitzung

Positive Beziehungen und wertschatzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse for-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schilerinnen und Schuler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schilerinnen und Schuler fUr inren eigenen Lernfortschritt wird gestarkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten kénnen. Die Schilerinnen und Schuler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte wirdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schiilerinnen und Schiilern. [D2S1 P]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schiilerinnen und Schiiler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schiilerinnen und Schiilern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung libertragen.

[D2S3 P | |

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schiilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D2S4 P]

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts

Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schulerinnen und Schler berticksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist geméass den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schilerinnen und Schiler dem
Unterricht gut folgen kénnen. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und prézise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schuler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schulerinnen und Schuler fUr die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer moglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schulerinnen und
Schuler herstellen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adaquat ausgewahlt. [D3S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schiilerinnen und Schiilern verdeutlicht. [D3S3 P]

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Inhalte werden klar und strukturiert prasentiert. [D3S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden korrekt und prézise dargestellt. [D3S5 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
B umfassend ausgepragt
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Kognitive Aktivierung

Die Schulerinnen und Schiler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfugbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schilerinnen und Schiiler an, eigene Gedanken
und Ldsungswege zu entwickeln, zu begrinden und zu vergleichen. Sie setzen daflr zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schulerinnen und Schdler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemldsen an und ermdglichen individuelle Losungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog Uber die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schulerinnen und Schuler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schiilerinnen und Schiiler abgestimmt. [D4S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die kognitive Aktivitat der Schiilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D4S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schilerinnen und Schiiler an.
[D4S3 P]
1 5

I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

|

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
B umfassend ausgepragt
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Unterstiitzung des Konsolidierens von Inhalten

Das Uben dient der Festigung des Gelernten und erfiillt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Uben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Ablaufe allmahlich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedé&chtnis verankert
werden. Damit dies méglichst nachhaltig geschieht, wahlen die Lehrpersonen vielfaltige Aufgabentypen und variationsrei-
che Ubungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Ubungsphasen. Ubungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schilerinnen und Schler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Ruckmeldung und gezielten Unterstitzung.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Ubungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstiitzt. [D5S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
. umfassend ausgepragt
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Beurteilung und Feedback

Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schilerinnen und Schuler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darliber, wo sich die einzelnen Schilerinnen und Schler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielféltiger Beurteilungsfor-
mate und flr die Schilerinnen und Schler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information fur die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitatsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension kénnen keine Ergeb-
nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Schiilerinnen und Schiiler werden Uberpriift. [D6S2 P]

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schiilerinnen und Schiiler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
Bl umfassend ausgepragt
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Umgang mit Heterogenitat

Schulerinnen und Schler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkuntt, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstiitzung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu kdnnen. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher fUr die Lehrpersonen, dieser Heterogenitét inrer Schii-
lerinnen und Schuler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schulerin
und jeden Schilers angemessen zu férdern.

6
\ \ ! !
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

|

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schiilerinnen und Schiiler. [D7S1 P]

| | | |
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0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schiilerinnen und Schiiler. [D7S2 P]

| | |
1 ]
I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt

massig ausgepragt

Uberwiegend ausgepragt
. umfassend ausgepragt
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung —
Sekundarstufe

Klassenfiuhrung

In einer gut geflhrten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Ubergange, sorgfltige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schilerinnen und Schilern sicher.

| |

2

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewahrleistet. [D1S1 S]

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewahrleistet. [D1S2 S]
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\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt
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Motivational-Emotionale Unterstiitzung

Positive Beziehungen und wertschéatzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse for-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schilerinnen und Schuler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schilerinnen und Schuler fUr inren eigenen Lernfortschritt wird gestarkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten kénnen. Die Schulerinnen und Schuler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte wirdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schiilerinnen und Schiilern. [D2S1 S]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Schiilerinnen und Schiiler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 S]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Den Schiilerinnen und Schiilern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung tibertragen.
[D2S3 S]

1 5
\ \ ! !
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schiilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D2S4 S]

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt



Fachstelle fir Schulbeurteilung 109
Evaluationsbericht Schule Luberzen, Dietikon | Schuljahr 2023/2024 114

Auswahl und Thematisierung des Inhalts

Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schulerinnen und Schler berticksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist geméass den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schilerinnen und Schiler dem
Unterricht gut folgen kénnen. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und prézise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schuler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schulerinnen und Schuler fUr die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer moglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schulerinnen und
Schdler herstellen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die behandelten Inhalte sind adaquat ausgewéahlt. [D3S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schiilerinnen und Schiilern verdeutlicht. [D3S3 S]

5
I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden klar und strukturiert prasentiert. [D3S4 S]

1 3
I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden korrekt und prézise dargestellt. [D3S5 S]

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
B umfassend ausgepragt
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Kognitive Aktivierung

Die Schulerinnen und Schiler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfugbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schilerinnen und Schiiler an, eigene Gedanken
und Ldsungswege zu entwickeln, zu begrinden und zu vergleichen. Sie setzen daflr zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schulerinnen und Schdler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemldsen an und ermdglichen individuelle Losungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog Uber die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schuilerinnen und Schuler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.

4
] ]
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schiilerinnen und Schiiler abgestimmt. [D4S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Die kognitive Aktivitat der Schiilerinnen und Schiiler wird unterstiitzt. [D4S2 S]

1 4
I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

|

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schilerinnen und Schiiler an.
[D4S3 S]
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I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5
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Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
B umfassend ausgepragt
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Unterstiitzung des Konsolidierens von Inhalten

Das Uben dient der Festigung des Gelernten und erfiillt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Uben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Ablaufe allmahlich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedé&chtnis verankert
werden. Damit dies méglichst nachhaltig geschieht, wahlen die Lehrpersonen vielfaltige Aufgabentypen und variationsrei-
che Ubungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Ubungsphasen. Ubungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schilerinnen und Schler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Ruckmeldung und gezielten Unterstitzung.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Ubungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstiitzt. [D5S2 S]

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
. umfassend ausgepragt
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Beurteilung und Feedback

Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schilerinnen und Schuler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darliber, wo sich die einzelnen Schilerinnen und Schler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielféltiger Beurteilungsfor-
mate und flr die Schilerinnen und Schler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information fur die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitatsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 S]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension kénnen keine Ergeb-
nisse dargestellt werden.

Die Kompetenzen der Schiilerinnen und Schiiler werden Uberpriift. [D6S2 S]

I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Schiilerinnen und Schiiler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 S]

I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
. Uberwiegend ausgepragt
. umfassend ausgepragt
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Umgang mit Heterogenitat

Schulerinnen und Schler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkuntt, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstiitzung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu kdnnen. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher fUr die Lehrpersonen, dieser Heterogenitét inrer Schii-
lerinnen und Schler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schlerin
und jeden Schilers angemessen zu férdern.

I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schiilerinnen und Schiiler. [D7S1 S]

2 6
I I I I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schiilerinnen und Schiiler. [D7S2 S]

\ \ \ \
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Antwortmdglichkeiten

wenig ausgepragt
massig ausgepragt
Uberwiegend ausgepragt
umfassend ausgepragt



EFQM

RECOGNISED BY
EFQM 2023
* %k Kk Kk

Kanton Ziirich
Bildungsdirektion

Fachstelle fiir Schulbeurteilung
Josefstrasse 59, Postfach
CH-8090 Ziirich

Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch

https://zh.ch/fsb




	Zweck der Evaluation
	Qualitätsansprüche
	Vorwort
	Die Qualität Ihrer Schule im Überblick
	Kurzporträt der Schule Luberzen
	Vorgehen
	Qualitätsprofil
	Schulgemeinschaft
	Unterrichtsgestaltung
	Individuelle Förderung
	Beurteilungspraxis
	Digitalisierung im Unterricht
	Zusammenarbeit im Schulteam
	Schulführung
	Schul- und Unterrichtsentwicklung
	Zusammenarbeit mit den Eltern

	Fokusthema
	Sonderpädagogische Angebote

	Anhang
	Methoden und Instrumente
	Datenschutz und Information
	Beteiligte
	Ergebnisse der schriftlichen Befragung
	Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Befragung
	Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtung — Primarstufe
	Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtung — Sekundarstufe


